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Nr . 14 .

Das benötigte , aber nicht
vorhandene Millionenheer

Eine denkwürdige Aus⸗

ſprache im engl . Gberhaus .

Eine außerordentlich bedeutſame Erörterung
über die Stellung Englands im Kriege hal im

engliſchen Oberhauſe ſtattgefunden . Wir geben
den erſten iegenden ausführlichen Bericht
vollſtändig wieder . Man wird ihn mit großer
Aufmerkſamkeit leſen müſſen , um alsbald ein

recht gutes Bild der batſüchlichen Lage Englands
nach den erſten fünf Kriegsmonaten zu erhalten .
Man fühlt in England , daß ſie nicht über⸗

mäßig befriedigend iſt , und weiß all⸗

gemein , worauf das zurückzufüthren iſt . Es

fehlt das Heer , und England ſieht ſich
außerſtande , die Millionenarmee zu ſchafſen .
Man beachte , wie über aus vorſichtig
ſogvohl Lord Kitchener wie Lord Crewe die

Fvage der Rekrutierung anfaſſen , das Oberhaus

wollte Zahlen , Beweiſe der militäriſchen Stärke

in Hinſicht auf die von einem Redner herovor⸗

P1 Unerſchöpflichkeit der Kriegsmittel der

tſchen , auf die „koloſſalen Skreitträfte “ der

Deutſchen und ihren Mut . Und Lord Kitchener
erklärt , die Rekrutierung verlaufe normal , Lord

Crewe aber ſagt , ſehr ſchlau , wir haben ſo viel

Leute wie wir ausbilden könnten , aber wie⸗

viele können ſie denn ausbilden ? Das iſt
eben der ſpringende Punkt , daß England dank
ſeines Söldnerſyſtems nicht fähig iſt , das

Millionenheer , das nötig iſt , aufzutreiben und

vor allem kriegsbrauchbar zu machen ,

auf die Höhe der deutſchen militäriſchen
Leiſtungsfühigkeit zubringen . Und ſo heißt
Satz Lord Crewes eigentlich : wir können nur

ſo wenig Leute haben , weil uns zu ihrer Ein⸗

uübung die ausreichenden und erfahrenen Lehr⸗
kräfte der allgemeinen Wehrpflicht fehlen . Aus

den Debatten erkeunt man auch , wie ſehr die

Verbündeten mit den geringen Truppenſendun⸗
gen der Engländer unzufrieben ſind , die nicht

der militäriſchen Stärke Großbritannlens ent⸗

ſprächen. Lord Crewe hat einen koſtbaren Troſt
für die franzöſiſchen Rörgler , ſie ſollten doch
nicht vergeſſen , was die engliſche Flotte
für die Verbündeten leiſte ! Wir glauben , daß
die Franzoſen ſich durch die ſeitherigen

„ Leiſtungen “ der engliſchen Flotte kaum ent⸗

ſchädigt fühlen werden für die ausgebliebenen
Leiſtungen des engliſchen Lundheeres , die un⸗

gefähr auf gleicher Höhe ſtehen . Die Statiſtik
der in Deutſchland gefangenen Feinde hat ja
deutlich gezeigt , wie es mit der militäriſchen

Kräfteanſpannung Englands auf dem Kontinent

heſtellt iſt , es hat gerade die Hälfte der Ce⸗

fangenen wie Belgien , rund 18 000 Eng⸗
länder gegen 36 000 Beigier und 215 000

Franzoſen . — Endlich beſtätigen Lord Crewes

Aeußerungen noch , daß die engliſche Reglerung
Ausgebildete Truppen in Eng :

land zurückhält und nicht nach dem Kontnent

entſendet , die an ſich begreiflichen Gründe liegen
teils in der angeblich drohenden deutſchen In⸗

vaſton , teils in den Zuſtänden in Aegypten ,
Indien , Slidafrika — aber Frankreich und Bel⸗

gien und Rußland iſt mit dieſer Politik robuſten

nationalen Egoismus nicht gedient .

0 Und nun laſſen wir den mit Aufmerkſamkeit
zu leſenden Bericht folgen :

WIB London , 8. Jan . ( Nichtamtlich . )
In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes

füchrte bei der Flottendebatte Marques of
Crewe aus :

Es hat keinen Seekrieg gegeben , in dem die
uprematie auf See ſo ſchnell und mit ſo

ringen Koſten gewonnen worden wäre . Eng⸗
iſt es gelungen , in unglaublich kurzer Zeit

valt über die See zu gewinnen es iſt
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Englands Schwäche .
zu danken Zugleich darf man die Unterſtützung
der auſtraliſchen , franzöſiſchen und japaniſchen
Flotte nicht vergeſſen .

Ueber die Beſchießung von Scar⸗

borough ſagte Crewe : Die Verletzungen
der Haager Konvention können in einigen Fälben
erwidert werden , aber England wird ſich nicht
auf unterſchiedloſe Repreſſalien einlaſſen . Deutſch⸗
lands Aktion werde ſich ſchließlich ſelbſt rächen
Crewe erklärte , die Flotte würde in jedem
Monat relativ ſtärker , jede Schiffsbemannung
würde eine Reſerve erhalten .

Zu dem Untergang der „ Formi⸗
dablbe “ bemerkte Lord Crewe : Die Adnrali⸗

tät iſt endgültig zu dem Schluß gekommen , daß
das Linienſchiff „ Formidable “ durch zwei
vom einem Unterſeeboot abge⸗
ſchoſſene Torpedos in den Grund

gebohrt worden iſt . Der Kapitän
„ Formidable “ ſignaltſterte einem anderen Schiffe
in der Nähe , es ſolle nicht zu Hilfe kommen ,

ſondern wegen der Gefahr eines Angriffs durch
ein Unterſeeboot fernbleiben . Grewe erklärte

dieſe Handlungsweiſe unter dem Beifall des

Hauſes für eine tapfere Tat , würdig den Tra⸗

ditionen der engliſchen Flotte .

Vitchener ſpricht über die

Kriegslage .

Lord Kitchener führte aus : Trotzdem
deutſche Truppen von dem weſtlichen Kriegs⸗
ſchantplatz nach dem Oſten befördert worden

waren , iſt der Feind doch ſtark genug

geblieben , um ſein ausgebildetes Syſtem
von Laufgräben zu behaupten und

die Verbündeten aufzüuhalten . Die

Kämpfe haben den Charakter eines Feſtungs⸗
krieges angenommen . Dle einzigen bedeu⸗

tenden Kämpfe zwiſchen Briten und Deutſchen
haben ſlattgefunden , als die Laufgräben bel

Givenchh , die von den Indiern beſetzt wuren ,

von den Deutſchen heftig angegriffen wurden .

Einige Laufgräben wurden verloren , jedoch am

nächſten Tage wieder genommen . Die Streit⸗

macht Frenchs wurde durch eine Anzahl Terri⸗

torialformationen und eine Diviſion , bei der ſich
ein kanadiſches Regiment befindet , verſtärkk .

Kitchener lam ſodann auf die Lage auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz zu

ſprechen und fuhr dann fort : In Meſopo⸗
tamien ſetzt das indiſche Exrpedi⸗
tionskorps ſeinen Vormarſch nach
Norden fort . Es hat den Feind bei Kurng an⸗

gepriffen , die Türken beſiegt und ihnen ſchwere
Verluſte beigebracht . Der vielbeſprͤchene Vor⸗

marſch der Türken nach Aegypten
hat bisher nicht ſtattgefunden . Kleine Aßtei⸗

lungen türkiſcher Truppen unter deutſchen
Offizieren ſind von engliſchen Fl gen auf
dem Marſch durch das Land öſtlich des Suez⸗
kanals berbachtet worden . Es ſind jedoch keine
größeren Heereskörper erſchienen , und es hat auch

kein nennenswertes Gefecht nlit den den Kanal

bewachenden Truppen ſtattgeſunden .

In Oſtafrika iſt der Angriff auf die

deutſche Stellung bei Tanga miß .
glückt . Wir haben jedoch gewiſſe Punkte auf
deutſchem Gebiet beſetzt . Die lopographiſchen
Schwierigkeiten bilden vorlänfig ein Hindernis
für den weiteren Vormarſch . In Kamerun

iſt ein gemiſchtes Korps unler dem General

Dobell vorgerückt und hat einige wichtige Stel⸗

lungen beſetzt .
Bei dem deutſchen Angriff auf die

engliſche Oſtküſte erwiberte die Küßten⸗
batterte von Hartlepool das Feuer der deutſchen
Kriegsſchiffe ohne gegen die überlegenen Ge⸗

ſchütze der deutſchen Kreuzer etwas gusrichten zu

lönnen . Durch den mutſbilligen Augriff auf die

unverteidigten Badeorte iſt kein militäriſcher
Vorteil erzielt worden .

Die Rekrutierung verläuft vor⸗

füs dieſe Leiſuengen
—

läufig normal . Der vorauszuſehende
% % % %

des

Rückgang in der Weihnachtswoche iſt durch die

nachherige Steigerung faſt wettgemacht worden .

Ueber 218 000 Perſonen , die bereit ſind , zu

dienen , haben ſich auf den ausgelegten Liſten

eingezeichnet . Während des erſten Abſchnittes
des Krieges hat der Mangel au Offtzieren zu

Beſorgniſſen Anlaß gegeben . Wir vermochten

jedoch die Offiziercadres des Expeditionskorps

zu ergänzen und verfügen jetzt über eine beträcht⸗

des Krieges ſind 29 100 Offiziere in die Armee

eingereiht worden .

Die Kritink aus dem Hauſe .

Kitcheners doppelt ſo lang und doppelt ſo aus⸗
führlich geweſen wäre . Er ſagte : Kitchener iſt

mit den Mitteilungen ſehr ſpßarſam
geweſen , namentlich über die Vörgänge in

Afrika und am perſiſchen Golf hätte
mehr geſagt wer den können . Vor kurzem

haben wir gehört , daß der deutſche Kreu⸗

zer „ Königsberg “ in einer Flußmündung
an der oſtafrikaniſchen Küſte eingeſchloſſen ſei .

Seitdem haben wir nichts mehr über das Sſhick⸗

ſal des Schiffes und ſeiner Beſatzung erfahren .

Ju den afrikaniſchen Verluſtliſten iſt nichts über

die Mannſchaft geſagt worden . Es iſt unbekannt ,
ſwer den Feldzug in c leitet, . Man kann

weder die Regierung noch die lokalen Behörden
tadeln , daß ſie den Krieg nicht vorausgeſehen
haben , wohl aber , daß ſie keinen Plan für

einen möglichen & rieg vorbereitet

haben . Wir wiſſen nicht , oß die Operationen in
Oſtafrika und Kamerun von dem Kriegsamt oder

von dem Kolontalamt geleitet werden. Ohwohl

die Deutſchen auf dem Kontinent ihr Kriegs⸗

ziel nicht erreicht haben , ſind ſie doch im Beſitz

von faſt ganz Belgien und eines

gyoßen Teiles von Frankreich . Es

iſt gegenwärtig kein Anzeichen dafür vor⸗

handen , daß ihre Mittel erſchöhpft ſind .

Die koloſſalen deéeutſchen Streſt⸗
kräfte beſitzen einen Mut , der dem der eng⸗
liſchen Soldaten gleichkommt . Dieſer uns un :

erklärliche Mut wird durch den Haß gegen uns

geſtärkt , deſſen wir mit unſerem phlegmatiſcheven

Temperantent unfähig ſind . Der Krieg
dürfte durch die Zahlen entſchieden
werden .

Kriegsamtes eine erſtaunſiche Zahl von Solda⸗
len an die Front zu ſchicken hermochte ſo herrſcht
doch das Ghefſthl vor , daßt dieſe Streitkräfſe gegen
die Slärke der Armee , die wir zu Hauſe halten
und einüben , ungſünſtig käutraſtieren . Die Er⸗

klärungen Lord Kitcheners übey dis Refx u⸗

llerung hahen einigermaſien

( ünſcht . Die Gefamt⸗ahl der nötſgen Solda⸗

ten dürſie weif üßer » mot Miſſionen gusmachen .

he fyact ſick , oß es mäsglich ſein wird , dfeſe Pall

eufs⸗ütreiben . Eine Nation von den man dieſe

Opfer verlangt , verdient genauere Auskünfte .

Die Negierung
in Verlegenheit .

Lorb Crewe erklärte , der oſtaſrikaniſche

Felozug werde von dem Kriegsamt geführt . Die

Aufgabe der neuen Armee ſei di ;

ſurchtbar ſchweren Verluſte

ſetzen . Alle Lücken ſeien ſoſort ausgeſele . .
den . Crewe fuhr fört : Es iſt geſagt worben ,

daß die Verbündeten ſich mit Grund

beklagen könnten , daß wir nicht Streit⸗

kräfte ins Feld ſchicken , die unſerer

militäriſchen Stärke entſprechen .
Es ſollte jedoch nicht vergeſſen werden , was

die Flötle fürn die Verbündeten

leſtet . ( 2) Die Anzahl der aufgebiachten Re⸗

kruten iſt zufriedenſtellend , Wir haben ſo viel

Leute , als wir augenblicklich ausbilden können .

Ueber die Anzahl der zu Hauſe und im

Auslande zu verwendenden Trup⸗

pen kann nichts geſagt werden . Jedſch

iſt kein Grund zu der Behauptung vorhan⸗

den , daß Truppen , die für den Kontinent

fertig ausgebildet ſind , zurückgehalten
werben .

Lord Portsmou th fragte , ob die Regierung
beabſichtige , ein Geſetz zu erlaſſen , durch das den

Naturaliſierten , die in feindlichen Jändern ge⸗

boren , der engliſchen Nationalität ſich für un⸗
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liche Anzahl von Reſerven . Seit dem Ausbruch

Lord Curzon wünſchte , daß die Erklärung

( Mittagsblatt . )

würdig erwieſen , die Zertifikate entzogen wer⸗

den können .

Der Lordkanzler antwortete , der richtige

Weg , ſolche Perſonen zu behandeln , ſei nicht die

Entziehung der Naturaliſierung , ſondern die

Anwendung der ſtrengen Geſetze , die gegenwärtig
in Kraft ſeien .

Auf eine Anfrage erwiderte Viscount Allen⸗
dale : Am 1. Januar waren 27000

Deutſche , Oeſterreicher und Ungarn auf freiem

Fuß , 15 000 ſind interniert worden . Die Anzahl

180 auf freiem Fuß befindlichen Frauen beträgt
18 000. 8

Amerſka und England.
England gibt nicht nach ! ?

WITB . London , 8. Jan .

Der Korreſpondent der „ Morning Poſt “ in

Wafhington erfährt : Das Staatsdepartement

hat ein Telegramm des amerikaniſchen Bot⸗

ſchafters in London empfangen , das vermutlich
den Wortlaut der engliſchen Antwort auf die

amerikaniſche Note enthält . Die britiſche A
1 55

wort foll freundſchaftlich gehalten ſein,
aber zum Ausbrutk bringen, daß die engliſche

Regierung nicht beabſichtigt , ihren

Standpun kt aufzugeben und die
Richtigkeit der amerikaniſchen Auffaſſung an⸗

zuerkennen , daß England nicht berechtigt ſei 5
Artikel von der Liſte der bedingtenauf die
Liſte der unbebingten Konterbande zu über⸗
tragen .

Die neuen Reibungen .

Amſterda m, 8. Jan . Wle der „ Nleuw
Röotterdamſche Couraut “ aus London

wird der Limes aus
„ Es hat hier großes

Waſhington gedre

( Nichtamtlich . )

Wenn guch der Staatsſekretſir des

en t⸗

zu er⸗

Aufſehen erregt , daß wi
( die Engländer ) die „ Denver “ angehalten

baben , ein Schiff , das eine Ladung Baumm

ſür Bremen hatte und aus Norfolk ab

einem Zertifikat des engliſchen Konſuls ,
keine Konterbande an Bord beſinde .
fürchtet , daß die Beſchlagnahme dieſes

8

von vornherein kundmachen wolle , daß En

nicht vermöge , den amerikaniſchen Plau an ;

nehmen , nach dem die amerikaniſchen Zollbeam⸗
ten ein Zertiftlat bezüglich der Fracht abgeben ,

um auf dieſe Weiſe den Aufenthalt auf See zu
vermeiden . Erſt beſtand der Plan die Tore und

Luken der Frachträume durch engliſche und ame⸗

rikaniſche Behörden verſiegeln zu laſſen . Ein
anderer Grund des allgemeinen Intereſſes des

Schickfals der „ Denver “ iſt die Art der Fracht .

Im ganzen Süden Anterikas wird eine eifrige

deutſche Aklion den Eindruck ſtärken , daß trotz

der durch England gegebenen Verſicherungen der

Baumwollhandel nach Deutſchland durch Eug⸗
land beläſtigt werden ſolle . Mit jedem Tag
wächſt in der Tat die Gefahr , daß die Mißver⸗

ſtändniſſe hinſichtlich der Handelsangelegenheiten
zwiſchen England und Amerika wachſen ,
wenn nicht raſch eine Aenderung durch verſcher⸗
dene Fragen gefunden wird . Man muß nicht

allein in Amerika Handelskonzeſſtionen machen ,
bdie ſich mit dem Kriegszuſtand vertragen , ſon⸗

dern man muß auch eine ganz genaue Grund⸗

legung der Verhältniſſe geben . Warum zum
Beiſpiel wurde die „ Denver “ mit Beſchlag be⸗

legt ? Wenn dafür kein ganz triftiger Grund
angegeben werden kann , wird man ſtets geneigt
ſein , anzunehmen , daß , wenn England auch nicht
direkt den Baunwollhandel beläſtigen will ,
doch willkürlich auf blaße Verdachtsgründe hin

vorgeht . In England freunßſchaftlich geſinuten
Kreiſen wird darauf angeſpiell , daß die ( ng

eien



2. Seite . Seneral⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Nüttaablatt ) Samstag , den 9. Jannpar 1915 .

nehmbaren Beweis für die unerlaubten Prakti⸗ 4 — 5 3 i 7 7 5 Eine ruſſ . Schwindelmeldung
ken der amerikaniſchen Exporteure geliefert . Die Kämpfe m Frankreich Ste Erledigung des

Wbs Beplin 8. Jan . ( Amtle ,Wenn der Eindruck an Boden gewinnt , wird er Georges “ Weill . 5 1
. Die

uns viel Schaden verurſachen . aus Petersburg ſtam nde Ne cht , daß bei

Die Meinungsverſchiebenheit über die Konter⸗
bande iſt nicht die einzige , mit der wir gegen⸗
wärtig zu tun haben . Es ſteht ziemlich feſt , daß
eine Reibung durch den Ankauf deutſcher
Schiffe durch Ameriktg entſtehen wird .
Ich habe Grund zu glauben , daß die amerika
niſche Regierung bereits weiß daß England
gezen den Ankauf der „ Dacia “ proteſtieren wird ,
wenn dieſes Schiff unter amerikaniſcher Flagge
den früheren Handel nach Deutſchland fortſetzt .
Die Möglichkeit , daß der Geſetzentwurf betr . den
Ankauf von Schiffen durch die Regierung ange⸗
nommen wird , kann nicht außerhalb der Betrach⸗
kungen gelaſſen werden , und er wird , wie Sena⸗
( or Roſot ſagte , bei ſeiner Annahme die Gefahr
für manche Verwicklungen entſtehen laſſen .
Gleichzeitig verdoppeln die deutſchen Propagan⸗

diſten ihre Verſuche , indem ſie fortdauernd
Ströme von Broſchüren und anderer Lektüre
über das Land ergießen , und ſie nehmen ſich der
Zeitungen auf eine Weiſe an , die der Organi⸗
ſation und der Geldunterſtützung einer Kam⸗

pagne für die Präſidentenwahl alle Ehre machen
wvürde. Der Zweck iſt nicht mehr , nur mora⸗
liſche Unterſtützung für Deutſchland zu erreichen ,
ſondern man trachtet danach , greifbare Reſultate
zu erzielen . Sie wollen ein Ausfuhrverbot von
Kriegsmaterial nach den Ländern der Tripel
Entente zu erhalten ſuchen und ſie wünſcher daß
die Regierung einzelne ihrer Dampfſchifſe an⸗
kaufen ſolle . Weiter wollen ſie die öffentliche
Meinung bearbeiten , um einen Teil der dem⸗
nächſt erfolgenden deutſchen Anleihen zu üther⸗
nehmen , und vor allem eine Stimmung entſtehen
laſſen , die der Spannung zwiſchen England
und den Vereinigten Staaten förderlich iſt . “

*

*

Deutſchland und Amerika .

Worauf es ankommt .

Berlin , 9. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Am 6. Dezember hatte der Deutſch⸗Amerikaner
Richard Bardholz im Repräſentantenhauſe zu
Wafhington unter dem Beifall des Hauſes eine
Rede gehalten , in welcher er ſich gegen die Be⸗

ſchunpfungen der von England abhängigen
anerikaniſchen Preſſe verteidigte und den

Brnich der Neutralftät durch Waffenhandel
ſcharf geiſelte .

Die Rede liegt jetzt im Wortlaut vor . Aus

ihr mögen folgende Stellen wiedergegeben
werden :

Bardholz ſagte , es wäre beſſer , wenn Ame⸗
utka ſich darum bemühte , dem Krieg ein Ende
zui machen . Die Vexreinigten Staaten hätten
die Macht dazu , indem ſie den kriegführenden
Nationen die Mittel zum Weiterkämpfen ver⸗
weigerten . Dann fuhr er fort : Außerdem wäre
eim ſolches Vorgehen Beweis für die Aufrich⸗
tigkeit unferer Friedensliebe , eine Aufrichtig⸗
keit , die man mit Recht anzſweifeln kann , wenn
wir zu gleicher Zeit flir den Völkerfrieden in
den Kirchen beten und Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe
herſtellen , um Deutſche und Oeſterreicher zu
töten und den Krieg zu verlängern . Der Tag
mag einſt kommen , da die Freund ſchaft
Deutſchlands unſerem eigenen
Lande unendlich mehr wert iſt als
alles Geld , das wir jetzt aus unſerer einſettigen
Haltung verdienen können . Es iſt der Tag ,
da die anglo⸗japaniſche Allianzim
Pacifice⸗Meer für das große immer ver⸗

ſchobene Kräftemeſſen bereit und Deutſchlands
Unterſtützung uns nur dazu willkommen
wäre .

Briefe vom Kriegsſchau⸗
platz in Polen .

TCowitſch .
Von unſerm zum deutſchen Heer in Polen

entſandten Kriegsberichterſtatter .

Lowitſch , 27. Dezember 1914 .

„ Ja , meine Herren “ , erklärte uns Feldwebel
leutnant Paulſen , der weißköpfige , aber noch
verdammt energiſche Oberquartiermeiſter von
Lowitſch , „ Quarkiere habe ich wohl , aber es ſind
keine Scheiben darin . In ganz Lowitſch iſt teine
Scheibe mehr ganz ! “

Uns entgegen humpelten Verwundete , die aus
dem Feldlazarett vom Verbinden kommen . Um
den Hals tragen ſie die übliche Karte mit den

„ an Arzt nötigen Angaben . Es ſind wahre
Ader des Jammers darunter , doch benehmen
ſich die armen Kerls würdig und gefaßt . Uebri⸗
gens macht ihre Verletzung in ihrem gegenwär⸗
tigen Zuſtand einen weſentlich bedenklicheren
Eimdruc , als ſie in der Tat iſt ; gerade dieſe
Pattenten mit ihren Beinſchüſſen haben viel
Autsſicht auf nahezu vollſtändige Wiederher⸗

„ Die große katholiſche Pfarrkirche am
rlt mit chrem famoſen Aufbau iſt bei der

Beſchießung der Stadt gut weggekommen ; nur
eine Grangte iſt durch ihr Dach gefahren und
zu ihrem Glück keine von den großen . Auf der
Kirchhofsmauer , die ſie umgibt , ſitzen Hunderte

von gefangenen Ruſſen und betrachten ſich das
Zu und Ab im Bezirk der auf dem Platz aufge⸗

rung in Lörrach ab .

und Belgien .
Das Scheitern der franzsſiſchen

Gffenſive im Gberelſaß .
J Berlin , 9. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Baſel wird gemeldet : In den unteren

Vogeſen auf der Front zwiſchen Diedols⸗

hauſen und den Höhen von St . Di 6 iſt

die franzöſiſche Offenſive zu m
Stehengekommen . Die deutſchen Trup⸗

pen haben die Strecke von St . Dis bis nach

St . Leonhard beſetzt . Allefranzöſiſchen

Angriffe wurden glänzeud zurück⸗

gewieſen .

Im Thaun , Steinbach ,

Sennheim wird noch fortwährend

gekämpft . Die Deutſchen ſind nun en d

gültig in Steinbach eingezogen .
Die Franzoſen ziehen ſich unter ſchweren

Verluſten nach Thann zurück . Auch

die franzöſiſche Offenſive im ſüd⸗

Dreieck

lichen Sundgau hat nachgelaſſen .
Die Franzoſen bekunden keine beſon dere

Angriffsluſt mehr . Die Deutſchen er⸗

halten fortwährend bedeutende Infan⸗

terie - und Artillerieverſtärkun

gen .

Mißliche Zuſtände im franzöſiſchen Heere .

WITB . Baſel , 9. Jan . ( Nichtamtlich ) . Nach

einer Meldung der „ Nationalzeitung “ aus

Paris , weiſt Georges Hervé in der Guerre⸗

Soziale auf den ſchweren Mißſtand hin ,

welchen auch andere franzöſiſche Blätter ſchon

gerügt haben , daß Territorialtru p⸗

pen von 40 —42 Jahren ſchon monatelang

ohne Pauſe und Ruhe in den Schützen⸗

gräben kämpfen , während Tauſende

junger Leute in den Depots liegen

und auch die Drückebergerei vieler

Soldaten nicht aufhören wolle .

Die Rückkehr des franzöſiſchen Kriegs⸗

miniſteriums nach Paris .

WITEB . Lyon , 9. Jan . ( Nichtamtlich ) . Der

„ Lyoner Republicain “ meldet aus Bordeaux :

Kriegsminiſter Millerand und das Perſonal
des Miniſteriums verließen geſtern endgültig
Bordeaux um nach Paris zurückzukehren , wo

heute der geſamte Dienſt wieder aufgenommen
wird .

Feſtnahme eines fahnenflüchtigen frauzöſiſchen

Hauptmannes in Baden .

Berlin , 9. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Die Oberleitung des Grenzſchutzes in Baden
in der Schweiz teilt mit : Der franzöſiſche
Hauptmann , welcher jüngſt in dem badiſchen

Grenzdorf Haldingen feſtgenommen wurde ,
iſt weder Flieger noch Spion , ſondern viel⸗

mehr Deſerteur . Nachdem er fahnenflüchtig
geworden war , reiſte er einige Zeit in Frank⸗
reich umher und hielt ſich dann in Zivil in der

Schweiz auf . Schließlich überſchritt er die

Grenze um ſich in Deutſchland gefangen zu
geben . Das Geſtändnis der Fahnenflucht legte
er bei dem zweiten Verhör bei ſeiner Einliefe⸗

Bei Eintritt in das

deutſche Gebiet hat er die Zivilkleidung über
der Uniform getragen , welche er alsbald ab⸗

legte . Er trug alſo bei ſeiner Feſtnahme fran⸗
zöſiſche Uniform . die

Berlin , 8. Jan . ( Nichtamtlich . )
jed des Reichstages Dr. Georg Weill

zburg iſt nach dem Bekanntwerden

efes , aus dem hervorgeht , daß er

die franzöſiſche Armee eingetreten iſt , gen

Paragr . 27 des Reichs⸗ und Staatsangehös

keitsgeſetzes vom 22 . Juli 1913 durch Beſchl

Miniſteriums in Elſaß⸗Lothringen vom

3. Januar 1915 ſeiner Staatsangehö⸗

rigkeit verluſtig erklärt worden . Dr .

Weill hat damit aufgehört , Deutſcher zu ſein

und zugleich die Wahlberechtigung

z Um Reichstag verloren . Hiervon

hat der Stellvertreter des Reichskanzlers dem

Präſidenten des Rei mit dem Anheim⸗

ſtellen der weiteren Ve 4
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Die Schlachten im OſtDie Schlachten im Gſten .
Anveränderte Lage .

WiB Wien ; 8 ( Nichtamtlich . )

Amtlich wird verlautbart : 8. Januar 1915 .

Die allgemeine Lage iſt un verän⸗

dert ; keine andauernden Kämpfe .

Natan .

—
In den Oſtbeskiden wurde ein über

die Höhe öſtlich Czeremcha von ſtarken ruſſiſchen

Kräften eingeſetzter Vorſtoß durch Gegen⸗

angriffe weit zurückgeſchlagen .

Hierbei wurden 400 Gefangene und

drei Maſchinengewehre eingebracht .

Auf dem ſüdlichen Kriegsſchau⸗

» latz ſcheiterte ein Nachtangriff

auf unſere Vorpoſtenlinien bei Aotovaec

vollkommen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs :

v. Höfer , Feldmarſchalleutnant .

Ungeſtörtes Weihnachtsfeſt .

WIB . Budapeſt , 8. Jan . ( Nichtamtlich . )
Der Kriegsberichterſtatter des „ Az Eſt “ , Franz

Molnar , meldet aus dem Kriegspreſſequar⸗
tier : Unſer amtlicher Bericht hat ſeinerzeit her⸗

vorgehoben , daß die Ruſſen am Heili⸗
gein Abend unſere Truppen mit be⸗

ſonderer Heftigkeit angegriffen haben ,

ohne daß ihnen dieſe wenig ritterliche Taktik

einen Erfolg gebracht hätte . Demgegenüber

konnten die ruſſiſchen Truppen geſtern

auf der ganzen Linie ungeſtört ihr

Weihnachtsfeſt feiern . Der das Schlacht⸗

feld bedeckende dichte Nebel , ſowie die über⸗

haupt auf dem größten Teil der Schlachtfront

eingetretene Pauſe , verhalf ihnen zu einem

ruhigen Weihnachtsaben d. Bloß

ein hie und da dröhnender Schuß machbe ſie

darauf aufmerkſam , daß unſere Soldaten auf

der Hut waren .

20 Nilometer von Warſchau !

1Berlin , 9. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Rotterdam wird gemeldet : Die London

News meldet aus Petersburg : Die Deutſchen

forcieren ihre Angriffe auf Warſchau und die

Weichſelübergänge . Die deutſche Vorhut

ſteht bereits 20 Kilometer vor War⸗

ſchau , welches von allen Behörden verlaſſen

iſt . Trotz des Vorrückens der Deutſchen Armee

auf Warſchau betrachtet man in Petersburg

geſamte Kriegslage uptimiſtiſch. ( 9

zuſammenſtoßes von zwei

ärzügen 1000 deutſche Soldaten getötet

wopden ſeien , trifft nicht zu . Bei dem er⸗

wähnten Eiſenbahnunfall haben nur

dreioder vier Leuteihr Lebeneig⸗
gebüßt , zwei ſind verwundet worden .

**

Berlin , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie dem

Berliner Tageblatt aus Odeſſa gemeldet wird ,
wurden dort 57 Matroſen der Schwar⸗

zen Meerflotte wegen revolutipo⸗

närer Propaganda zu Kerker⸗

ſtraſen bis zu zehn Jahren verurteilt .

57 2
Die Türkei im Uriege .

5 41
183 Dot 428

in Aſerbeisſchan
WITB . Konſtantinopel , 9. J

Amtlich wird gemeldet : Unſere in der Gegend

Kaliſch infolge e

8
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von Aſerbeidſchan operierenden Truppen haben
Der Feind hat auch dieſeKotur beſetzt .

Januar ,

—

Gegend verlaſſen und ſich in der Richtung

auf Salmos und Choi zurückgezo⸗

gen .
Unter den in dem Kampfe bei Mianduab

Gefallenen befindet ſich auch Groß für ſt

Alexander Michaelowitſch , der Ge⸗

neraladjutant des Zaren und der ruſſiſche Kon⸗

ful von Saudſch⸗Bulak .

Ein ruſſiſcher Großfürſt gefallen .

Berlin , 8. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Der wie

gemeldet bei dem Kampfe um Kotur gefallem

Großfürſt Alexander Michaelo⸗

witſch gehörte wie der Berliner Lokalanzeiget

ſchreibt , zu den Mitgliedern des ruf

ſiſchen Kaiſerhauſes , die in eng ;

ſter Fühlung mit dem Zarenpaare

ſtehen . Er hatte die Schweſter des Zaren
Renja Ale Kandrandrowna zur Gemahlin .

Lange Jahre war er Präſident der Sektion für

Luftſchiffahrt und des Komitees für Verſtär⸗

kung der Flotte . Politiſch iſt er des Oefteren

tätig geweſen . Er war es , der zweimal Stolp⸗

pin bewog , trotz der bereits abgegebenen

Demiſſion im Amte zu bleiben .

Der Leekrieg .
Der Untergang

der „ Sormidable “
WPB . London , 9. Jan . ( Nichtamtlich !

Die Admiralität veröffentlicht die Liſte den
„ Formidable “ unter ,

Die Liſte enthält über
mit dem Linienſchiff

gegangenen Leute .

500 Namen .

Der 70 . Geburtstag
des Bayernksnigs ,

Die Glückwünſche des Kaiſers und des Reichs⸗

kunzlers .
WIB . München 8. Jan . ( Nichtamtl . ) An⸗

läßlich des 70. Geburtstages des Königs hak
Kaiſer Wilhelm an König Ludwig

nachſtehendes Telegramm gerichtet :

„ Du vollendeſt heute Dein ſiebentes Jahr⸗
zehnt in ernſter erhebender Zeit . Ich hätte
es mir unter anderen Umſtänden nicht nehmen
laſſen , Dir zu dieſem Tage meine Glückwünſche
perſönlich darzubringen . Da es leider nicht

angängig war , ſo fahre ich zu Deinem Sohne ,
um mit ihm und im Kreiſe Dir naheſtehender
Männer Dein Geburtstagsfeſt zu begehen , ein⸗
ſach und ſchlicht , wie der Krieg es erheiſcht.
Aber ſo einfach und ſchlicht die äußere Feier
ſein wird , ſo aufrichtig und herzlich ſind die

Wünſche , die ich für Dich hege . Außer ſolchen

fährenen militäriſchen Wagenburgen . Andere
drängen ſich neugierig von innen an den Gitter⸗
türen ſeitwärts der Mauer und ſchauen dort
wie aus einem Käfig heraus . Die Kirche iſt ge⸗
ſtopft voll von ihnen und ihren Schickſalsge⸗
noſſen ; und immer neue Trupps werden aus der
Flont eingeliefert . Eben iſt wieder ein Haufen
von ihnen angetkommen ; zwei Maſchinenge⸗

mehre gehören dazu , und dann ein Dutzend
Offiziere . Zwei von dieſen ſind Sibiriaken ,
hochgewachſene , hübſche Männer von ſtolzer
Haltung und kühnem Blick . Sie tragen die hohe
Krimmermütze , ſehen auch in unſerem Sinne
offtziersmäßig aus und benehmen ſich demge⸗
mäß , was man von den anderen zehn nicht ohne
weiteres behaupten kann . In ihren Augen liegt
nicht reine Gleichgültigkeit , wie in denen der
anderen , ſondern kühle Feindſeligkeit gegen ihre
neue Umgebung und ein verhaltenes Aufbäumen
gegen ihr Los . Es ſind die erſten Typen dieſer
Art , die mir hier begegnen .

Ohne Scheiben an Fenſter Ende Dezember
in Polen Kriegsberichte zu ſchreiben , iſt unmög⸗
lich . Dafür aber , und nicht lediglich um ſpa⸗
zieren zu gehen , zu fahren oder zu reiten , ſind
wir hier . Das Spazierengehen muß wegen des
dermaligen tiefen Drecks ſo wie ſo auf die not⸗
wendigſten Gänge beſchränkt werden . Wir
ſetzen das dem Herrn Feldwebelleutnant aus⸗
einander . Und er iſt ein einſichtiger Maun . Er
wird ſehen , was zu machen iſt und ſelbſt mit⸗
kommen . Vorber aber muß er noch mit einem
Juden ein ernſtes Wort reden . Der Kerl hat
von einem Unteroffizier für Butter Phantaſie⸗
preiſe verlaugt . Jedenfalls einen Preis , der
üher den von dem Herrn Etappenkommandan⸗
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ten vorgeſchriebenen weit hinausgeht . Entwe⸗

der , der Kerl nimmt Vernunft an , oder die

Bude wird ihm ſofort zugemacht und er ſelbſt
kommt in den Kaſten . Herr Panllſen eilt zu⸗
nächſt davon . Haſtig ſtößt der Korporalſtock ,
den er trägt , auf die Flieſen des Torwegs .
Draußen hört man den Stock nicht mehr klap⸗
pern . Denn dort liegt dicker Schlamm , wie er

ſchym unter normalen Verhältniſſen bei Regen
das ſogenannte Pflaſter dieſer geſegneten Kreis⸗

ſtadt ſpurlos unter ſich verſchwinden läßt . Und
nun gar bei dieſem nie abreißenden Rieſenver⸗
kehr gen Oſten und Weſten !

Munitionskolonne um Munitionskolonne

geht hinaus zur Front . Das eingleiſige Bähn⸗

chen , das bis zu dieſem Augenblick zur Verſor⸗
gung von ſo und ſo viel Armeekorps allein zur
Verfügung ſteht , kann nur befördern , was zur
Ergänzung des Verbrauchs der Artillerie er⸗
forderlich iſt . Ein Zug mit Granaten und
Schrapnells nach dem andern rollt heran . Das
Umladen auf die Munitionsfuhrwerke reißt
nicht ab . Was die Armee ſonſt braucht , kommt
auf Geſpannen oder Laſtautos über die ſtrecken⸗
weiſe nahezu unfahrbare Landſtraße langſam
heran . Offiziersautos haſten mit häufigem
Taumeln an der Wagenreihe vorüber , ſchlüpfen
dazwiſchen hindurch . Das Taumeln kommt von
den zahlloſen Löchern im Wege . All dies ſtaut
ſich in Lopitſch , drängt ſich von dort aus zu⸗
ſammen auf den Landwegen und der Chauſſee
nach Oſten . Neue FTruppentieile und Erſatz⸗
manuſchaften rücken durch die Stadt . Von der
Gegenſeſte her kommen lange Züge offener
Wagen mit ins Stroh gebetteten Verwundeten ,
Deutſchen wie Ruſſen , leere Kolonnen , die neue

Fracht holen und
Bef

Lowitſch iſt geſtopft voll von Ginquartierung
aus dieſem Durchgangsverkehr . Die Beſatzung
ſtellt Landſturm ; die alten Knaben , die ſich, ſeit
ſie ausgerückt ſind , den Wind ſchon ganz gehörig
um die Ohren haben blaſen laſſen , müſſen küchtig

Hheran . 5
Daß in Lowitſch keine Scheibe ganz iſt , iſt

das Werk der ſchweren Batterien . Sie haben
eine Anzahl Granagten hereingepfeffert , was

den Ruſſen nicht gepaßt und ſie zum Ausmarſch
bewogen , daneben aber auch die Wirkung ge⸗
habt hat , daß der Feind , der ſie geſandt , jetzt

in Kälte und Zug ſchlafen muß . Der Luftdruck ,
der beim Platzen der Rieſengeſchoſſe entſteht ,
muß alles über den Haufen werfen , und die
Wirlung auf den beſchoſſenen Feind ſchon des⸗

halb überwältigend ſein . Neben der Kirche der
Lowitſcher deutſchen Gemeinde — es gibt eine

ſolche von alters her — hat eine der großen
Granaten ihren gewaltigen Trichter in den

Grund gewühlt . Die Kirche iſt nicht getroffen .
Aber auseinandergeriſſen iſt ſie von oben bis
unten , rein durch den Luftdruck . Der Riß im

Gemäuer war der Krach in

Glas mußte noch in weiter Entſernung daran

lauben .
Paulſens Korporalſtock klappert wieder .

Eigentlich iſt es ein ganz ziviler Krückſtock , aber

das tut nichts . Es iſt manches hier draußen ,
wo es kriegsmäßig zugeht , zu hohen Ehren ge⸗
kommen , was ſich daheim in der Armee als un⸗

militäriſch nicht ſehen laſſen dürfte : ſo der
Philologenbart , der ſchlicht⸗bürgerliche Gummi⸗
mantel oder Gehpelz , und nun auch der 8 5

ſtock . Die höchſten Exzellenzen ſchmücken ſich

Gefangenentransporte⸗

der Nähe . Das
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für Dein perſönliches Wohlergehen und das

der Deinigen , iſt ja beſonders das Eine der

große Wunſch , das Eine das heiße Gebet , in

dem ich mich heute mit allen Deutſchen inner⸗

halb und außerhalb Bayerns eins weiß : Möge

Dir und uns allen in Deinem neuen Lebens⸗

jahr der endgültige Sieg und ein ruhmvoller

„ Friede beſchieden ſein . Das walte Gott ! In

treuer Freundſchaft Wilbelm .

Der König erwiderte :

„ Ich bin tief gerührt durch die ſinni

mkeit , die Du mir dadurch erweiſt , daß

Du den heutigen Tag bei meinem im Felde

ſtehenden Sohn und den bayriſchen Truppen ,

zubringſt . Empfange bierfür und für die

warm empfundenen Glückwünſche zu meinem

70. Geburtstag meinen aufrichtigen , von Her⸗

zen komenden Dank . Gott gebe Deinem

bet um den endgültigen Sieg und eine 5

vollen Frieden Erfüllung . Dies

Wunſch aller , die in T feſtſtehen zu KTreue

ſer und Reich . Ludwig . “

WTB . Müncher , 8. Jan . ( Nichtamtl . ) An⸗

läßlich des 70. Geburtstages des Königs tele⸗

graphierte der Reichskanzler an den

König :

„ Ew . Mafeſtät bitte ich , meine ehrfurchts⸗
vollſten Glückwünſche zu dem heutigen Tage

gnädig entgegenzunehmen . Ew . Maſeſtät

feiern das ſchöne Feſt des 70. Gehurtstages in

einer großen , ernſten Zeit , die über die Zu⸗

kunft Deutſchlands , ja Europas enſſcheidet .

Möge es nach einem ruhmvollen Frieden , der

den deutſchen Stämmen in der gemehrten
Stärke und Sicherheit des gemeinſamen Vater⸗

landes den Lohn der großen , in Einigkeit ge⸗

hrachten Opfer bringt , Ew . Majeſtät vergönnt

ſein , in langer Friedenszeit über das ſchöne

Bayernland und ſeine tapferen Söhne väter⸗

lich zu walten . Dies iſt mein ehrerbietigſter

Wunſch .
Die Geburtstagsfeier im Felde .

WIB . Berlin , 9. Jau . ( Nichtamtlich . )
Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ meldet : Feier des

Geburtstages König Ludwigs , im

Felde . Wie wir erfohren , begab ſich der

Kaiſer in das Hauptquartier der 6. Armee , um

dort mie dem Kronprinzen von Bayern und

ſeinen Offizieren den Geburtstag Sr . Majeſtät
des Königs Ludwig zu feiern . Bel der

Frühſtückstafel erhob ſich Seine Majeſtäl der

Kaiſer zu einem Trinkſpruche , in dem er aus⸗

führte , wie anders der feſtliche Tag begangen
würde , als man hätte vovausſehen dürfen . Er

würde es ſich unter anderen Umſtänden nicht
haben nehmen laſſen , einem Herzenswunſch fol⸗
gend , ſeine Glüchvünſche perſönlich darzubringen .

hierher

al⸗

Kronprinzen und den ihr

ſchlicht und einfach , wie es der Krieg erfordert ,
das ſchöne Fgeſt zu feiern . Die größte Freude

für den hohen Herrn am heutigen Tage werde

gewiß darin beſtehen , daß er mit berechtigtem
höchſtem Stolze auf ſeine braven Truppen
blicken könne , deren herrliche Taten ihnen bei

Freund und Feind großen Ruhm und rückhalt⸗

loſe Anerkennung verſchafft hätten . Mit ſolchen
Truppen könne der Ausgang der ſch

Kämpfe , in denen wir ſtänden , nicht zwe
ſein . In dieſer Zuverſicht trinke er auf das

Wohl ſeines erlauchten Verbündeten .
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Die Wirren in Albanien .

WIB . Ro m, 8. Jan . ( Nichtamtlich ) . Gior⸗

nale d Italia meldet aus Bari vom 7. Jan . ;

Die Aufftandsbewegung hat ſich über ganz
Mittelalbanien zwiſchen San Giovanni di Me⸗

dug und dem Mogutzafluß ausgedehnt ; in vie⸗

len Ortſchaften haben die Moslems trotz des

Waffenſtillſtandes die Feindſeligkeiten wieder

gufgenommen und verhindern die Durchfuhr
nhon Wagren nach Montenegro über den Bo⸗

janafluß. Die italieniſche Regierung hat , um

ſich üüker die Lage Klarheit zu verſchaffen , den

kleinen Kreuzer „ Piemonte “ nach San Gio⸗

vanni di Medug entſandt .
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Landtages .
Karlsruhe , 8. Jan . ( Nichtamtl . )

er tsanzeiger “ veröffentlicht die Ein⸗

berufung der B zen Landftände zu einer

außerordentlichen Ständever⸗

ſammlung auf Donnerstag , 4. Je⸗

bruar ,

Der Großherzog hat zum Präſidenten

der Erſten Kammer der Ständeverſammlung

für die Dauer des bevorſtehenden außerordent⸗

lichen Landtages den Prinzen Maximi⸗
lian von Baden , zum erſten Vizepräſi⸗
denten den Wirklichen Geheimen Rat Dr .

Albert Bürklin und zum zweiten Vizeprä⸗

ſiedenten den Abgeordneten des grundherr⸗

lichen Adels Dr . Frhr . v. La Roche⸗Star ⸗

kenfels ernannt .

—

WIB .

D

*

- Byhi für den fächſiſchen Hof .

8 . Dresden , 8. Jan . Die ſächſiſche Königs⸗

familie hat angeordnet , daß für den täglichen

Bedarf Kartoffelbrot verwendet werde . Das⸗

ſelbe wird in einer Dresdner Hofmundbäckerei

hergeſtellt und entſpricht den genauen Vorſchrif⸗
zen her Bundes aisvererdnurg .

Kleine Kriegszeitung .
Frankreichs Sehnſucht nach

Elſaß⸗Lothringen .
Ein Kriegsteilnehmer

hat in einer franzöſiſchen Stadt ein Blatt geſun⸗
den , das das folgende , von ihm überſetzte ver⸗

tonte Gedicht enthält . Es zeigt uns , in welchen

trügeriſchen Illuſionen ſich die Franzoſen noch

in Elſaß⸗Lothringen vollſtändig :

Die zwei armen Schweſtern .

Weit von ihrem ſchönen Lande Frankreich
ertragen zwei arme Schweſtern ſeit zwanzig
das Joch ihrer infamen Räuber Jahren
Hoffnungsvoll richten ſie täglich ihre Augen
nach der Grenze und flehen Frankreich —
ihre Mutter — um Hilfe an ,
daß ſie käme und ihre Ketten löſe .
Knieend ſtrecken uns Elſaß und Lothringen
die Hand entgegen .
Schnell Franzof
und unſere
zwei armen S

Vergeblich erſtickt

dieſer beiden Opfer ſeiner

zu den Waffen
rmee werden die Träuen der

die Seufzer
Gewalttaten und Ver⸗

( brechen
deren Grinnerungen es ſchließen möchte

ſie berachten ſeine falſche Zärtlichkeit und ſein Geld

und behalten ihre Liebe für Frankreich und ſeine
[ Krieger ,

Hört auf zu weinen , ſchöne Schweſtern

ſeit langer Zeit haben Eure Herzensfreunde
Gure klagenden Stimmen vernommen
und haben an unſer Land appelliert ;
Liebes Lothringen und liebes Elſaß
wir werden kommen , um Eure Peiniger zu ver⸗

und die Spuren Eurer Tränen lagen
mit den Falten unſerer Fahnen zu trocknen .

Mit welchen Mitteln unſere Feinde gegen uns

arbeiten .

Deutſche Räuber vor Warſchau , unter

dieſer Ueberſchrift bringt die Montag⸗

[ Abendnummer des „ Berliner Lokalanzeigers “
den nachſtehenden Artikel , der auch unſere Leſer

intereſſieren dürfte ; „ Eine Photographie in

diner ruſſiſchen Wochenſchrift . Drei deutſche

Kavallericofftziere ſtellt ſie dar , vor einem

nicht erkennharen Hintergrunde . Deſto deut⸗
icher erkennbar ſind die drei Offiziere , zwei

aus Feudenheim

immer wiegen , denn ſie verkennen die Stimmung

gelegenheiten veröffentlichen .

Werke der Goldſchmiedekunſt in den Händen .

Woher ſtammen die ? Die Unterſchrift belehrt

uns darüber . Sie lautet in deutſcher Ueber⸗

ſetzung : „ Es glückte unſerem Künſtler , dem

Photographen N. S . Co , eine Gruppe von

Marodeuren , Repräſentanten deutſchen

Armee , aufzunehmen , deren Hände mit ge⸗

raubter Beute gefüllt ſind . “ Iſt derartiges

möglich ? Die Frage hat ſich ein unter dem

Namen Quintus Fabius ſchreibender Schwede

geſtellt . Im Stockholmer Aftonbladet gibt er

die Antwort : „ Nein , es iſt nicht möglich , dieſe

Photographie in der Wes Mir ( Die ganze

Welt ) muß eine Fälſchung ſein . “ Und er deckt

ſie auf . Die Photographie iſt eine am 9, Juni

1914 in unſeren „ Bildern vom Tage “ und in

Nr . 24 von „ Sport und Bild “ erſchienene

Photographie , die vom Armee⸗Jagd⸗Rennen
im Grunewald berichtet und die drei Sieger

( Leutnant v. Herder , Leutnant Prieger , der

inzwiſchen gefallen iſt , und Oberleutnant von

Egan⸗Krieger ) mit den ihnen von der Kaiſerin

überreichten Ehrenpreiſen darſtellt . Der

ruſſiſche Fälſcher hat ſich ſeine Arbeit unge⸗

wöhnlich leicht gemacht . Er hat es nicht für

nötig gehalten , mehr als den Hintergrund zu

retouchieren . An den Figuren ſelbſt hat er

nicht das leiſeſte geändert . Die Uniformen

hat er durchaus nicht feldgrau gemacht , was

weiter kein photographiſches Kunſtſtück wäre ,

ſondern in ihrer Friedensfarbe belaſſen , und

auch an den Geſichtern hat er nichts geändert ,

ſo daß auf den erſten Blick der ſächſiſche , der

Bamberger Kaiſerulan und der Danziger Leib⸗

huſar erkennbar ſind . “
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Eiſernen Erenz ausgezeic
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Mannheim , den 9 . Januar 1915 .

Das Eiſerne Kreuz erhielt Obergefreite Karl

Hedrich im Garde ⸗Infanterie ⸗Regiment

( Hindenburg ſchen Armee ) wohnhaft in Mann⸗

heim , Meerlanſtraße 3, Kaufmann beim hieſigen

Hohlenkontor .

beeeneN

tsausſchuß der Zentrale
Ur piegsfürſerge .

Einem vielfach
chend , wird der

für Kri

en Wunſche entſpre⸗
Sſchuß der Zentrale
kurze Berichte über

zungen , die allwöchentlich am

Montag ſtattfinden , behandelten wichtigeren An⸗

Aus der Sitzung vom 4, Januar ſei mitgeteilt :
Die Zentrale für Kriegsfürſorge hat bis Ende

1914 180 000 Mk . verausgabt , davon allein in

der zweiten Dezemberhälfte 38 000 Mk .

Es entfallen auf : Barunterſtützung 6778,18

Mark , Mehl und Brot 15 490,08 Mk. , Kartofſel
12 100,77 Mk. , Milch 10 669 , Mk. , Sonſtige
Nahrungsmittel 2979,79 Mk. , Kleider 6083,12

Mark , Schuhe 14 426,47 Mk. , verſchiedene Unker⸗

ſtützungen 430,91 Mk, , Valkskücheneſſen 6243,35

Mark , Miete 93 756,32 Mk. , Kinderpflege 239,60

Mark , Verwaltungsaufwand 10 183,58 Marh ,

Sonſtige Ausgaben 568,37 Mk .

Erlebigt wurden 9500 Geſuche , davon 1500

16 Prozent in ablehnendem Sinne , Von den

erledigten Geſuchen entfallen 80 Prozent auf

Familien , deren Ernäher im Felde ſteht . Die

Ernährungsabtellung hatte in der zweiten De⸗
zemberhälſte 1200 Familien in Fürſorge . Bei
der Mietabteilung waren Ende Dezember 3200

Geſuche vorgebracht , davon ſind 2400 erledigt

und 800 noch im Lauf , Der Aufwand für Miets⸗
zuſchüſſe im Januar iſt nach heutigem Stand

auf etwas 50000 Mark anzunehmen : Aus

alledem ergibt ſich eine raſch fortſchreitende Stei⸗

gerung des laufenden Unterſtützungsaufwandes ,
die eine baldige weſentliche Vermehrung der

dent eeeeee⁰e⁰⁰fa⁰̃efiZeiee:

Einnahmen geboten erſcheinen läßt . Der

Finanzausſchuß wird demnächſt Vorſchläge in

dieſer Richtung erſtatten .
Es wird mitgeteilt , daß die Broſchen und Vor⸗

ſtecknadeln der Zentrale für Kriegsfürſorge nun⸗
nunmehr fertiggeſtellt ſind und von allen Juwe⸗
lieren und Uhrmachern des Stadtbezirks für

Rechnung der Zentrale zum Preiſe von 2 Mark
verkauft werden .

Die Handelskammer hat der Zentrale den ſchon
früher bewilligten Betrag von 7500 Mark nebſt
weiteren von der Börſe bewilligten 2500 Mark
mit der Zweckbeſtimmung überwieſen , daß die

Mittel in erſter Linie für ſolche Selbſtändige ,

Angeſtellte und Arbeiter im Handel , Gewerbe

und Induſtrie , bezw . deren Familien beſtimmt

ſind , die ihrer gehobenen Lebensführung halber

nach den Grundſützen der Zentrale nicht aus den

allgemeinen Mitteln derſelben ünterſtilet wer⸗

den können .
Verſchtedenen Firmen , die der Jontrale

längere Zeit von ihnen entlohnte Arbeitskrüfte ,

ſowie Schreibmaſchinen zur Verfügung geſtellt
hatten , wird der Dank ausgeſprochen .

Durch Erlaß Großh . Miniſteriums des

Innern vom 4. Januar 1915 ſind den Miet⸗
einigungsausſchüſſen der Zentrale die Befugniſſe
des Mieteinigungsamtes nach der bundesrät⸗

lichen Verordnung vom 14. Dezember 1914 der⸗

liehen worden .
Der Arbeitsausſchuß hat den Vorſitzenden des

Mieteinigungsamtes , Stadtrechtsrat Reitinger
zu ſeinem Mitglied ernannt .

Zur Prüfung der Frage ,ob und inwieweit
neben der Unterſtützung des Hausbeſitzers durch

die Bewilligung von Mietsbeihilfen an Familien
die in der Fürſorge der Zentrale ſtehen , auch
noch Mittel der letzteren für die Unterſtützung

der durch den Krieg in Zahlungsſchwierigkeiten
geratenen Hypothekenſchuldner verwendet wer⸗
den ſollen , wird eine beſondere Kommiſſion ein⸗

geſetzt.
Den Mißbrauch , wonach Unterſtützten gegen

die Gutſcheine der Zentrale für Brot auf Ver⸗

lkangen Kuchen und ſonſtiges Naſchwerk verab⸗
folgt wurde , iſt die Bäckerinnung auf Erſuchen

der Zentrale durch ein Rundſchreiben an ihre

Migtlieder entgegengetreten mit der Androhung
daß die zuwiderhandelnden Bückereien für die

künftige Brotabgabe an Unterſtützte geſperrt
werden .

Ueber
Atzungs

geſprochen werden .

Wogen der nunmehr in Vollzug zu ſetzenden
reichsrechtlichen Wochenhilſe ergeht Weiſung an
die Organe der Zentrale . „ „
Der Jugendwehr wird zur Auſchafſung von
Kleidern und Schuhen für ihre Angehörigen ,
deren Eltern durch den Krieg in Not geraten

ſind , ein einmaliger Betrag von 300 Mark be⸗

willigt ,
Die bei der Zentrale vorgebrachten Geſuche

um Stoff für Konfirmatlons⸗ und Kommunſons⸗
kleider ſollen an die örtl , zuſtändigen Pfarxeien
verwieſen werden , die dann ihre Anträge !

die ſich mehrenden Fälle von Unter⸗

der Zentrale , oder ſofern die Eltern der Kinder

in Fürſorge des Armenamtes ſtehen , bei dieſem
einreichen werden „ 55

Die von dem Nationaglen Frauendienſt als

Unkergbteilung der mit der Arbeits - und Mate⸗

rlalbeſchaffung befaßten Abteflung der Zentrale

eingerichtete Nühſtube hat bis ſeizt 140 000 Ml .

Löhne gusbezahlt . Die infolge anderweitiger
Organiſation der militäriſchen Kriegsbeklei⸗

hetrug ſoll in beſonderer Abhandlung

2

dungsämter befürchtete Elnſtellung der Arbeiten
wird erfreulicherweiſe vermieden werden können .

Die Abteilung für Arbeitsbeſchaffung führt
Klage darüber , daß eine

Irguen die ihnen zugewieſene Arbeit nicht an⸗
getreten haben ; ſie wird nunmehr in allen Fäl⸗
len , wo für dieſes Verhalten leine triftigen

Gründe vorliegen , die Einſtellung der van
de

Hentrale bisber gewährten Unterſtützung herh
führen .

Der Nationale Frauendienſt wird nüchſte
Tage in einigen der der Zentrale zur Benſitz⸗

ung überlaſſenen Räumen des Hauſes F 6, 20
ein „ ſTageshelm für jugendliche Ar⸗
beilterinnen “ eröſſnen . Der Stadtrat wird

um Uebernahme der Koſten für Inſtallation der
ee

eeeeee
Huſar , Und ſie halten koſtbare

5 *FFFFPFCCCbb
Meleuchtung erſucht .

eeee eeeeeeeee

mit ; Generalleutnant Lietzmann z. . , der

Held von Brzezenie , ſtützte ſieh neulich , als wir

ihn in Bratenowiee beſuchten , mit derſelben
Hand , die beim Sturm auf den Galkower
Damm der Diviſion voran — man ſieht , die

Romantik im Kriege iſt noch immer nicht ganz
ausgeſtorben — den Degen ſo wacker geführt
Hat , auf ſolchem Stock aus knorrigem Eichen⸗ö

e Grund ! Es iſt
YU „ Rnie zut

95

Ffüllt zu ſein ,
der gegenwärtig die ve

immer noch nicht
Die Gefahr war i

größer iſt ſie freilich in Lowitſch mit ſe
Angledeiten puckligen und löcherigen

And ſeinen offenen Goſſen. Ueber die
ieſel und doch 3

wuchtig , wie das Donnerwetter , Herr

lebelleutnant Paulſen als die rechte

rledigt ,
und

Hoffnung auf j ganz ſcheibenloſe Unter⸗

funſt . Verheißungsvoll winkt er mit dem wie⸗
er

zu Ehren gekommenen Stock Friedrichs des

Rat ! In der Schu !In der Tat , er weiß
i

Räume ,ch ein pagr leid

Fenſter ſind ſogar an denen wenfgf
icht alles Glas beraus iſt. Wir ßſollen

Und da unſere Burſchen mit ihrem Ge⸗

en einſtweilen noch auf der Landſtraße

Lodz und Lopwitſch liegen , vor morgen

cht zu erwarten ſind, können ein paar

der Autorität , 187

ruſſiſche Gef e uns helſen , die Wohnung zu⸗

recht zu macher ir können ſogar Leute

haben , die deutſch ſprechen . Eine Ordonnanz
Wir ſollen ſie uns in der

U
zenenſammelſtelle iſt
leutnant mit mächti⸗
ein Veteran von

rgabe der Gefangenen
„ kulturell ſehr

i

Verlauf äu

ein regkt

Ar u
dabe

t der Kleine noc

ſteht phlegmati

Er
allen Dingen , daßer aus

fortlommt . „ Mer

nach Dait nd , wenn der Transport gehte ?“

erkundigt er ſich . An der Reiſe dorthin ſcheint

ihnen viel zu liegen . Er wird in dieſem Punkte

er gefragt . 4

zu Allem bereit . Wir

wollen aber außer den Zweilen noch einen

dritten Mann , der auch „daitſch “ verſtehen ſoll .

Im Hui iſt der Kleine mit haſtigen , drolligen ,

ſchlenkernden Bewegungen , dem Auguſt im

Zirkus nicht unähnlich , zwiſchen den beiden

ſtrammen Landſturmleuten , unter deren Auf⸗

ſicht uir verhandeln , hindurchgeſchlüpft und

wieder unter dem Portal des Friedhofs .

„ Noch e Jitd ' ! “ ruft er dort im Befehlston .

berühigt und iſt nun

verlangte dritte „ Jüd “ erſcheint . Er iſt

am Kopf verwundet und oberflüchlich verbun⸗

den , voller Ausſchläge , und ſieht mordsdämlich
aus . Zu dem Kleinen und dem Dicken iſt der

kommen . Die Gefangenen werden

ſen , doch müſſen wir uns verpf

zu ſorgen , daß ſie nicht

ihnen alſo auseinander , daß ſie beim

zerſuch ſofort erſchoſſen wer⸗

zuckt der Kleine
des Abſchens

bringen uns unſere

FieDleder Dicle .

hat bald ein
und

1
der Kleine

mit dem Dun
Er erhält ein pgar fopeken guf Schmalz

zu ſeinem Kommißbrot . Statt ſich an ſeine⸗

Glaubensgenoſſen zu wenden , die auf unſerem

Hof herumzuſtehen , läuft er ſelbſt auf die Straße ,

um das Jett zu holen . Sofort hat ihn ein Sol⸗

dat am Wickel und bringt ihn zurück
Kirche ,

Wir laſſen den Schafkopf laufen , Denn die
andern beiden arbejten ſo , daß wir den dritten

gut und gern entbehren können . Der Kleine

fegt unſern Stuben und verſtopft und verhängt

die zerbrochenen Scheiben ; der Dicke aber hat

ſich daran gemacht , einen morſchen Zaun nieder⸗

zulegen und daraus Holz für unſere Oefen zu
machen . Er hat Kräfte , wie ein Bär ; die dickſten

Planken knickt er über dem Knie und im Hand⸗

Umdrehen entſtehen unter ſeiner Hand Berge

von Kleinholz . Die ganze Grüße ſeiner Lei⸗

ſtung kann ich erſt beürteilen , als ich Tags da⸗

rauf unſere eigenen Burſchen Kleinholz machen

ſehe .
Mit ihren

haben die belden Kriegshelden

Vair N 5 85
Lowitſcher Glaubensgenyſſen

ſofort engſte

ſt im Bilde , und ohne eiteres wird
idigt , was wir an Decken zum Ver⸗

ger Fenſter , Stroh , ſie auszuſtopfen , und

in Strohſöcken zum Schlafen gebrauchen , Von

n Schwierigkelten der Kriegführung hier kann

nan ſich eine Vorſtellung machen , wenn man er⸗

ährt , daß ſelhſt Stroh keſneswegs überall in
icher Menge vorhanden ünd in unſerer

gend ſ

SS
—
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hr froh , weun er
ſchlaſen könnte , Aber uft
das nicht einmal . Um ſo
die ſchnell

nen

Kleinen

große Anzahl von

in die

Fühlung Der Kleine iſt ſoſort über die ganze
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Oberarzt DDr . Ludrwig S
heim , Luiſenring 14 wurde un
ber zum Stabsarzt beföedert

dem mennber. Kunſtleden.

et in Maun⸗
nterm 29 Dezem⸗

Letzte Meldungen .
Die Aämpfe in Frankreich und

Belgien .

e

85 wnenfels

Die Spannung zwiſchen
England und Amerika .

angehört und gegenm
Bruſſa wohnt , als Se
mehr als Mann ernesDorfe⸗
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entes ,
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Zeit Se weil er nicht be

Tfſingtau gegen frühere deutſch
Tameraden kämpfen wollte . Nogat

hatte ſeinerſeit bei der deutſchen Kavallerie
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Den Dicken Hungibt , als er Holz macht , ein
ganzer Krei⸗ langbärtiger Kaftan⸗
Käger⸗ Hinterher erſchienen in unſerem
AQuartier zwei kleine Judenmädchen mit war⸗
mem Eſſen für die Gefangenen . Warmes
Eſſen ! Nach ihrer Verſicherung haben dieſe ſeitWochen keines mehr geſehen . Beſonders in den
Schüzengräben ! Wie alle Geſangenen be
ten die beiden , bei den Nuſſen ſogar kräftig ge⸗
hungert zu haben Wie bei allen Gefangenen ,

——dieſe Behauptung in Widerſpruch mit ihrem
Ausſehen . Und bei Nowofblna lagen großeMengen von Kommißbrot überall hinter den

ruſſiſchen Schũtzengräben. Aber es tut nichts
Sie bleiben bei dem , was ſie ſagen . Der Dicke

ſchwingt ſich ſygar 3u einer ganz
auf. 5

8 Ruß verſpillt
4 er ,

hat ſchon Verſpillt! chland gewinnt!
Daitſchland is Ordnung . Soldat
kriegt dreimal Eſſen am Tag ! 5 6

treiſe , ob kauſcher , es is — 05 i
iſt ein Bierzige der den Jeldg gegen

Japan auch ſchon mitgemacht hat .
gerade ſo geweſen Wie er weiter ſagt ind

viele ſolche alte
—— 8 aus der

Truppen ,

Dort ſei es

dahee8

— ſpettete 2

— — — e . den

Bei 95 —— im 15en 5fochten haben ,herrſcht allgemein die Ueberzen
gung , daß der Krieg bier viel chwerer ſet , als

der dort . Zuerſt natürlich im Hinblick auf die
Natur des Landes , ſeine Unwirtlichkeit und Ab⸗
gegraſtheit Dann aber , auch was den Gegner

amkangt. Ein großer Vorz3g des Oſtens aller⸗
iſt , daß es bier kein

5. 2

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
roßh. Hof⸗ und Nationaltheatet Mannheim.

Melplan Sonntag. 10. anuar C. kitk⸗
reiſe

ic

gist .

Akag,
e . Anf⸗dang 8

Atademie. Anf .
ich nch im F

vom SchauplatzJöres Wirken1
8885m Ihre Geſtaltungen düſterer Tragi

euer Einfalt , ehrenfeſter Breite und ſo
unvergeſſen bleiben werden . Für

leriſchen Taten bleibt das Großh

55 Vennfein 8
Dankesſchuld ſdatt

ie ſeltene Au;
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Die Bautätigkeit .

( Von einem Berliner Mitarbeiter . )

W. C. Berlin , 8. Januar .

tember und Oktober eine ziemlich erhebliche Be -

lebung der Bauta infolge des

Eingreiſens von staat ichen und städtis Ver -

waltungen stattgefunden hatte , machte

vember die winterliche

schon wiecler selr empfindlich bemerkbar .

Dezember hat diese weitere Fortschritte gemacht ,

und vor Frühjahr 1915 dürfte nun kaum mehr die
wünterliche Ruhe weichen .

j

noch nicht zu sagen , wie

die Einschränkung der Bau geit in den Winter⸗

monaten sein wird . Es wird ja an vielen Orten ,

80 Hange es die Witterung erlaubt , noch immer ge -

baut , aber aus den vereinzelten Beobachtungen er -

gidt sich eben noch kange nicht ein Bild über die

Bautatigleit im allgemeinen . steht nur die

Tatsache , daß im Novenber die Ermattung ziem -

nch allgemein eingesetzt hat . Dem Gradde nach

war sie in den einzehnen Gebieten sehr verschie -

den . jn Ostdeutschland war die Abschwäch -

ung immerhin s0 stark , daß die Lage des Arbeits -

Mmarletes das Gepräge wie im ersten Kriegsmonat ,

im August , wieder zeigte . Eine Besserung wie im

November nur noch die Provinz Posen aul. Auch

in Schlesien war die Ermattung noch ziemlich ge -

ring . In Mitteldeutschland war der Rück⸗

gang der Bautätigkeit schon empfindlicher : am

Arbeitsmarkt ging nicht nur die Zahl der offenen

Stellen keräftig zurück , sondern es steigerte sich

auch der Andrang über das Augustniveau hinaus .

Flr Berlin und Brandenburg wrar eine scharfe Ab -

nahme der Bautatigkeit zu beobachten . Noch

Starker war der Rlickgang freilich noch im König -

reich Sachsen , wWo eben nicht nur die private , som -

dern noch mehr die gewerbliche Bautatigleit stockt

und dlie öffentlichen Bauten den Mangel an Ar -

beitsgelegenheit nicht entfernt zu ersetzen ver -

mögen . Viel weniger stark äußerte sich die 8
gangige Bewegung in der Provinz Sachsem und i1
den Thüringischen Staaten . In Braunschweig a10
gegenüber Oktober sogar noch eine Besserung

statt . Am allerungünstigsten hat sich freilich die

Lage in Nordwestdeutschland gestaltet .

5 dazu gehörigen Landesteile mit alleiniger

Ausnahme des kleinen

ungewöhnlichen Rücl

Ga A allend Stark War

ickeitIgKelt

und

1 —Fest

Gebietes

＋

ein , im Bremer und Hamburger

Gebiet ; aber auch in Hannover und Oldendurg ;
war die Tückgängige Bewegung stärker als in den

Landesteiſen Mitteldeutschlands . Das Gebiet , das

noch am günstigsten abgeschnitten hat , ist West⸗

deutschland . Im Rheinl den

ctober noch 5 re Besserung eingetreten ,
5

bschwächung wenig⸗
in Hessen - Nassau War

nicht erheblich . Süddeutschland

endllich war der Grad der Abschwächung etwa s0

Starle wie in Mitteldeutschland . Am stärksten War

er in Bayern und in Hessen , ziemlich in

Baden und in Württemberg . Für Elsaß - Loth -

ringen ist noch eine Besserung gegenüber Oktob

zu beobaächten gewesen . Insgesamt ergibt sich

aber füür das deutsche Wirtschaftsgebiet eine ziem -

Hehh kräftige Abschwächung , wie dies auch durch

die Zunahme der Arbeitslosigkeit im November

Thärtet Wird . Die Wintermonate hindurch

mit einer Steigerung der Arbeitsgelegenheit nicht

Zu rechmen , wenn auch dringend zu wünschen ist ,

daß überall dort , Wo die 5ng es nicht ver -

Pietet , jede Gelegenheit ,
4

Gang

21¹ 5 alten , ausgenützt wird . und

eiterorganisationen
Bigeenn gemeinsam , die Auch

noch Wie irgend möglich zu halten . Freilich weit

Wiehtiger noch als der Verlauf der Bautätigkeit
i

den Wintermonaten ist die Frage der Wieder -

belebung des Baugeschäftes im Früh⸗

jahr . Hier gilt es bei Zeiten Vorsorge zu treffen

und gicht zu warten , bis die Zeit zu umfassenden

Vorbereitungen verstrichen ist . Es muß vielmehr

von dien staatlichen Verwaltungen und von den

größeren städtischen Gemeinden die Ausführung

Allex in Frage stehenden Bauprojekte so raseli Wie

möglich gefördert werden , damit mit dem begin -
nenden Frühjahr die Bautztigteit sofort in größe -
rem Umfang in Angriff genommen werden kann .

Das ist um s0 notwendiger , als die private Bau -

tigkeit recht schwach bleiben dürfte und auch 5
Erriclttung vou gewerblichen Gebäuden sehr vie

hwächer sein wird , als in Friedensjahren .

and ist gegen

Sstens gering blieb.—

gering

80

Selemerket, Sank - und Börsen -

Wesem .

Dividendenschatzungen nrAscher
Hreditbanken .

Wien , 8. Jauuar . In Budapester
Scllatzt man die Divicende der Uugarischen
Feat bank auf 6 % v. H. C V. 1120 v. . ) ,

der Rommerzialbank wieder auf 17 V. HI. ,

dler Ungarischen Eacompte - und

Slerbank auf 4 v. H. ( 7 % v. . ) , der

und 55 75 6 V. II . ( %½

Nachdem im Sep -

Schatzbons 473 ,

Lübeck weisen

v. . ) , der Ungarischen Hypotheken -
Bant aut i

Amsterdamer Effektenbörse .

Amsterda m, 8. Januar . ( V. . ) Devi -

seumarkt . Scheck auf Berlin 54 . — bis 54 . 50

54. 45) , Scheck auf London 11 . 98 % Pis
. 98 Scheck auf Paris 47,0⁰ bis

uf Wien —

Französische Rente
Spanler Aussere
Russen von 1903

„ 1896 Mozambique
Bandmines
Credit Lyonnais
Banque de Paris
Sosnovioe
Toula
Shansf
Utha Copper
Banſue Mexique
Unlon
Baku Maphta
Hartmanunn
Maschinen

Espagne .
Saragossa
Rlo Tinto
Srlansk
Haphta

Cape Copper
Chartered

der Russischen Staatsbank
VOnn 30 . BDez .

Nach einem der Voss . Zig . aus Petersburg zu -

gehenden Drahtbericht zeigt der Ausweis der

russischen Staatsbank vom 30. Dezember

folgende Ziffern : Goldvorrat 1553 Millionen

Rubel ( etwa wie in der Vorwoche ) , Gold im Aus -

lande 214 %½ ( Vorwoche 215 ) , Wechsel 638 ( 628 ) ,

Lombard 493 % 616 ) , Noten -

umlauf 2846 ( 2830 ) , Depositen der Reichsreniei

211 ( 200 ) und sonstige Depositen 711 ( J20 ) Mill .

Rubel .

Finanzierung amerikanischer Kriegs⸗
Beterungen übher Kanada .

Nach Meldungen aus Montreal hat die Bank

von England 5 Mif . Dollar in Gold aus ihrem De -

pot aus der Ottawabanle freigeben , um die Emis -

sion der Stadtanleihe von Montreal

zu erleichtern , die für 6 900 000 Dollar neue Obli -

gationen ausgibt . Die englische Regierung

hatte ein großes Interesse an dem Zu -

sStandekommen dieser Anleihe , die in Neu

york abgeschlossen Wwurde , wieil mit dem Gelde ,

das für Rechnung der englischen Regierung in

Amerilen bleibt , Kriegslieserungen be -

za hlt werden sollen , die aus den Vereinigten

Staaten stammen .

Ausweis

Be
Ueber den Verlauf des Geschäfts - ⸗

ahres 191 4 wird uns unter Vorbehalt folgen⸗
95 berichtet : Der Beginn des Jahres 1914 erfolgie

unter allgemein günstigen Aussichten und der Ver⸗

jauf des ersten halben Jahres war ein wesentlich

nie in der gleichen Zeit des Vorjahres .

intritt der Kriegsperiode begann die Ge -

895 Speziell für die auf das Kusland ange -

Müllerei eine selir sorgenvolle zu werden .

Abgesehen von der sehr bald in die Erscheinung

itetende Verschlechterung der Ausstände , mußte

von vornherein mit der Nichterfüllung der in jener

Zeit besonders umangreichen Getreidelieferungs -

verträge mit dem Auslaeide gerechnet Werden,
deren Atlullierung auch inzwischen Wohl aus -

nahmslos erfolgt ist . Die bei Ausbruch des Krie -

ges noch auf See befindlichen Getreide Partien ,
Versicherung gegen Kriegs - Risiko sich nichit

ermöglichen ließ, befandlen sich in großer

Galir , gänzlich verloren zu gehen , Würden auch

zum Teil von England gekapert . Ein Teil der in

Holland eingelaufenen Getreide - Parſien wurde auf

Grund der holländischen Gesetze für die Versor -

der Holländischen Bevölkerung beschlag⸗

nahmt , und die dafür von der holländischen Regie -

rung gewährten Vergütungen blieben Weit hi

den Preisen zurlick , welche für die Ersatzquanti -

taten bewilligt werden mußten . Schon

ersten Augusttagen wurden die sämtlichen

treide - und Mehlbestände der Gesellschaſt auf

ngere Zeit von den Militärbehörden beschlag -

Hahmt und damit ihr Betrieb für“diese Periodde

vom freien Wettbewerb ausgeschaltet . Die bekaun⸗

ten Folgen des die Höchstpreise für Getreide be -

trelfenden Gesetzes , auf welche die maßgebenden

Stellen zur Genüge aufmerksam gemacht worclen

sind , konnten auch auf die verschiedenen Belriebe

der Gesellschaft hinsichtlich der Versorgung mit

Rohware nicht oline nachteilige Wirkung bleiben .

50 daß eine rationelle Durchführung der Betriebe

ten Monaten nicht mehr War

ir die Folge wohl les Zzul erwarten

1 ieweit sich die der durch den

en Ereign n dem ſahres - ⸗
Wird , aßt sich zur

eunteilen , zuma! ]

Wiesene

gung

in

igt .

Krieg herv orgerufene
ergebnis den

git noch 15 81 erheit
die Abwicklung mancherlei Zwi Fälle frühes⸗

tens erst im Laufe des neuen Jah zu erwarten

ist . Eine vorsichtige Bilanzierung erselieint daher

in diesem Wechselvollen Jahre

mehr wWie gebolen, und wenn auch die bor⸗

junkturelle Eutwicklung während des gamzen Jahl⸗

res als bezeichnet und somit auch mit

einem befriedigenden Resultate gerechnet Werclen

ugerordentlich

ann , 80 dürſte doch eine Erhöhung der bisherigen

Dividende (i. V. 10 v. . ) nicht zu erwarben sein .

Die neuen Beteiligungen im Kohlen -
Syndikat .

Januar sind unter den Beteiligungen der

n mancherlei Verschiebungen

Danach stieg die Kohlenbeteiligung von

88 583 200 Tonnen auf 88 683 200 Tonnen , also um

100 000 Tonunen am 1. Januar 1015 . Die Roks -

beteiligung erhöhte sich von 17 717 850
auf 10 181 050 Tonnen . Die Steigerung beträgt

hier also 1 463 700 Tonnen . Bei den Beteiligungen

in Briketts beträgt die Steigerung nur 17 550

Tomen und zwar von 4 849 960 auf 4867 510

Tomen . In Kohlen hat nur der Lothringer Hiütten -

verein eine Mehrbeteiligung von 100 000 Tonnen

gegenüber dem Vorjahr erhalten , während in Nolcs

eine ganze Anzahl Zechen mit zum Teil erheblicher

Mehrbeteiligung in das neue Jahr eintritt . Wir

geben nachstehend die in Betracht kommmnenden
Zechen mit ihren Koksmehrbeteiligungen nach der

Rheinisch Westfälischen Zeitung

im einzelnen an ; es sind : Graf Bismarck mit 300 000

Tonnen , Hibernia mit 273 200 Tonnen , Vereinigte

Konstantin der Große mit 197 000 Tonnen , Harpen

mit 180 000 Tonnen , Gelsenkirchen mit 400 000
Tonnen , Königin Elisabeth mit 100 000 Tonnen ,

Lothringen mit 100 000 Tonnen , Zollverein mit

110 000 Teunen , König Wilhelm mit 32 500 Tonnen ,

Unser Fritz mit 25 000 Tonnen , Köln - Neuessen

mit 20 000 Tonnen , Concordia mit 16 000 Tonnen

und Ewald mit 10 000 Tonnen . Das sind zusam -

men 1 463 700 Tonnen Mehrbeteiligung in Koks

gleich 8,2 v. H. der bisherigen Beteiligung in Koks

von 17717 350 Tonnen . Für Brilcetts haben sich

nur insofern Verschiebungen ergeben , als die

Deutsch - Luxemburgische Bergwerks - und Hütten⸗

. - G. eine Erhöhung ihrer Brikettbeteiligung um

72 000 Temnen erhalten hat , während andererseits

die biskerge Beteiligung der Gewerkschaft Ewald

von 54450 Tomen in Wegfall gekommen ist . Um

die Differenz dieser beiden EZiffern , um 17 550 Ton -

nen hat sich die Gesamtbeteiligung in Briketts am

Januar 1015 erhöht . In Bezug auf die Ver -

brauchsbeteiligung der Hüttenzechen ist zu be-⸗

merken , daß hier gleichmäßige prozentuale Er -

Röhungen in kleinem Umfange bei sämtlichen Hüt⸗

tenzechen stattgefunden haben , die das vorjährige

Gesamtkontingent von 18 845 700 Tonnen um

175200 Tonnen vermehrten . Weitere Veränderun -

nicht Im Verhältnis zum

haben die Verschiebungen nur in

engen Grenzen gehalten , wenn man von Roks ab -

sieht , der durch den Bau neuer Koksöfen von Jahr

Jahr steigende Produktion aufweist . Die Be -

teiligungsentwicklung steht hier in schroffem Ge -

gensatz zur Absatzentwicklung , die bekanntlich

von jJahr zu Jahr weiter zurückgeht und selbst in

der Hochkonjunktur kaum über 80 v. H. der Be -

teiligung hinausging , während sie heute nur etwa

35 V. H. beträgt .

Waremmörbetze .

Budanester Getreidemarkt .

SUDAPFES T. 3. lanuar . An der keutigen Börse wWurden
folgende Motlerungen festgesetzt :

en sind

Vorjahre sich

Welzen 9892—

. 90—10. 50

—

—
neu Rals

Amsterdamer Warenmarkt .

ANSTERDAN , 8. Januar . ( Schlubkurse . )
9.

RUö ] , träge Loke
5 „, Februar

Leinö ! , lau Loko
— „ Februat

Fahr. - Aprll
Kaffee , ruhig Loko

Amsterda m, 8. Januar . (Kaffee, )
per März 29,/ , per Mal 28. ½.

Lebztee Mandlelsmachiehten .

m. K ö 1n , 9. Jan . ( Priv . - Tel . ) Die „ Köln . . “

schreibt : England verlangt von der S e hWeiz

sie solle sich verpflichten , von ihren Ausfuhr -

verboten keine Ausnahme zu bewilligen

und die überseeisch zu beziehenden Waren in

keinem Falle nach Deutschland und Oest er -

reich - Ungarn auszuführen . Diese Verpflich -

tung soll nicht nur für die noch einzuführenden

Mengen gelten , sondern auch für die im Land vor -

handenen Vorräte . In Bezug auf gewisse Waren ,
namentlich auf Metalle , geht das Verlangen

Englands noch weiter . Auch die Ausfuhr der

aus diesen Stoffen hergestellten Erzeugnisse soll

vollständig ausgeschlossen sein . Die Handels -

und Iudustriekreise in der Schweiz

Wehren sich auf das entschiedeuste

gegen diese den Handel in der Schweiz schwer

schädigenden Forderungen .

Berlin , 9. Januar . ( Von uns . Berl . Büro . )

Wie die „ Voss . Zig . “ erfährt , ist mit dem Schluß

des Jahres 1014 die Hannoversche Wag⸗

gonfabrik - G. aus dem Verbande deutscher

Waggonfabriken ausgeschieden . Es soll indes da -

mit kein Grund zur Befürchlung eines Zusammen⸗

bruches des Waggons - Syndikates 2il Sein .

Die Zahl der Außenseiter ist gering . EWa 92 v.
H. aller in Betracht kommenden Werke gehören

nach wWie vor dem Verbancte an .

Santos per Dez, 29 . /

*gegebgegeb

Berlin , 9. Jan . ( Von uns . Berl . Bureau )

Der Vorstand des deutschen Städtetages hat gestern

an das Reichsamt des Innern eine Eingabe gerich -

tet , in welcher er wiederholt um die Einfihrumg

des Deklarationszwanges für das in Deutschland

vorhandene Petroleum bittet . Nur durch genaue

Feststellung aller vorhandenen Bestände könne
eine sachgemäße Verteilung des im Inlande vor -

handenen Petroleums sichergesteiſt wercken .

JBerlin , 9. Jan . ( Von uns . Berl . Bureau) .
Aus Antwerpen wird gemeldet : Die Anf⸗

werpener Börse wird voraussichffch am 18.
Januar eröffnet werden .

Haag , 8. Januar . ( WIB . Nicltamtlich . ) Wie

halbamtlich wird , betrugen bis Donners -

tag die Zeichnungen auf die Staatsanleibe

von 275 Millionen Gulden nur 85 Millionen .
Wenn die letzten Tage der Zeichnungsfrist ſcein
besseres Ergebnis bringen sollten , werden evenfl .

Anordnungen Über eine obligaftorische An -

lei he in Kraft treten müssen . Man hat den Ein -

druc , daß die kleineren Kapitalisten in weitem

Umfange der Aufforderung zur Beteiligung ent⸗

Sprochen haben , aber daß die Zeichnungen

Wohlhabenderer weit hinter den Erwartum -

gen zurückgeblieben sind . Ueber eine Beteĩligung
des Auslandes ist nichts bekannt .

Konstantinopeh 8 Januar . ( WIB .

Nichtamtlich . ) Außer den bereits gemeldeten

hauptsächlichsten Bestimmungen des von der Nant-⸗
mer beschlossenen Gesetzes über die Verlänge -

rung des Moratoriums bis zum 13. Aprik
1015 wird in dem Gesetz verfügt , daß die Zwischen

dem Schuldner und dem Gläubiger verabredeten

Zinsen für die Zeit nach dem 31. Juli 1914 nicht

erhöht werden dürfen . Für Gelddepots bei Bank -

instituten , für die keine Zinsen vereinbart worden

sind , werden diese mit vier Prozent , für die ande -

ren Schulden mit sieben Prozent festgesetzt . Diess

Zinsen sind bei befristeten Schulden mit dem Ab⸗

lauf der Frist , bei unbefristeten , von dem Dafum

an , an dem der Gläubiger die Zinsen schriftlich

anzurechnen . Die Handelsgerichte dürfen

bis zum 28. April 1915 wegen Nichtzahlung inis
dieser Gesetze zu zahlender Beträge N Non -
Kurse verlnpgen . Alle Schulden an den Fiskus ,

Sowie alle Schuldforderungen und Depots au che

Vilaſetverwaltungen und jene der türkischen Flol ,

tenvereine , des Vereins vom Roten Halbmond , des

Vereins der Nationalen Verteidigung und der

Agrarbank sind von dem Moratorium ausge⸗

nommen .

Uherseeische Schiffs - ⸗

Telegramme .

Drahtbericht des Kgl . Holländ . Lloyd . Amsterdam .
Rio de Jlaneiro , 6. Januar . Der Dampfer

„ Hollandia “ ist am 16. Dezember von Amsterdam
heute nachmittag hier angekommen .

Mitgeteilt durch die Generalagentur Guse
u . Baerenklau Nachf . , Mannheim , Bahnkofplatz 7 .

direkt am Hauptbahnhof, Telefon Nr . 7215 .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat ſan .
Pegelstatlon vom

Rhein Bemerkungenbeee 10—Hüningent )
Keh ! 2575
Maxau .
NMannheim
Mainz
Kaub
Kölnn
vom Neckar
Mannheim
Hellbronn

See228222
85

8881S828

8
SSS

5 7 Uhr355 7 Ubr
1
49.

5 Westwlnd , bedekt

Datum Zelt
Winarloht.u.

Stärke
mm

746. 6
747. 5
746,7
743. 4

8. Jan. Morgens 7˙⁰
8. Ulttags 2˙⁰
8 Abends 9˙⁰
9. Jan. Morgens 7˙

Höohste 1 den 8. jan. 14,80.
vom . —9. lan ,3,

Geſchãiftliches .
* Helft dem Noten Kreuz ! Um weitere

Mit 10l füör das Rosk Kreuz aufzubringen , wurde

der Baheriſcken freiwill . Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz die Genehmigung erteilt , eine Lot⸗
terie ouszuſpielen . deren Ziehung garantiert am
23 .Januar ſtattfindet . In Anbetracht des guten

Zweckes wird ein jeder Deutſche dieſen gern durch
Kauf von Loſen unterſtützen , um unſeren Sol⸗

daten dadurch zu helfen . Es gelangen bei dieſer
Geld⸗Lotterie 60 000 M. zur Ausſpielung , dar⸗

Unter ein ee von M. 20000 . Die Loſe
à M. . 10 ( 11 Loſe M. 11,10 ) ſind durch die Ge⸗

Moritz Her 5 r, Mannheim

Tlefste Temperatur

neralagentur
und deren Verkaufsſtellen zu beziehen .
ee eeeeeee eeeeeeee

Verautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunst u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum :

kür Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung
I . . : Ernst Müller ;

für den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ;

für den Inseratenteil und Geschäftliches Fritz ſoc
Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m

Müller . 85
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Warum verkaufen wir unsere Winter - Lagerhestände meist zu Verlustpreisen
Während unserem diesfährigenfür uns

enemmmmmmnneeeeene % %

Unsere Gründe :

Wir beziehen im Spätsommer
dieses Jahres unseren Neuhau .

Durchgreifende Veränderungen
Missen wir zu diesem Zwecke

Vornehmen . Das neue Haus

Sel nur mit neuen Waren ein -

Serichtet werden und unsere

Winter - Lagerbestände können
Wir nur jeizt ausverkaufen .

Unsere Preise , insbesondere
kür Pütz , Mollwaren , Pelz -

Waren bleten eine einzige

Haufgelegenheit .
2

anee

0

Besfchligen Sie unsere Fenster ! : : Sonntag beleuchtet !
Der Ferkauf findef auch aus tlen Tenstern eraus Staft .

6
4 0

tn deliebiger ] Bedeutende Kohlenhandelsgeſellſchaftam hieſigen—
Stückzabl Platze ſucht an Stelle eines zum Heere einge⸗— zu ruückten Herrnhahen in der

einen gewandten jungenDr. H. Hans' ſchen Buchdruckerel . G. m. b. H.

ae infen Kaufmann
welcher über Organiſations⸗ und Dispoſttioustalent
verfügt , ſodaß er unſerem hieſigen Büro mit Erfolgvorſtehen kann .

Kenntniſſe detz ſüddeutſchen Kohlenmarktes ſowieder Rheinſchiffahrtsverhältuiſſe ſind unerläßliche Be⸗
dingung .

Offerten mit Einreichung der Zeugniſſe und
Geßaltsanſprüche unter „ Glückauf “ 39747 an die Ex⸗pedition dieſes Blattes erbeten .

.
Eiſen u. Neutuch . 850

Alt⸗utaue u. Wol⸗Abfälle
Sumpen , Flaſchen ,Säcke, Hummi und Papier ( beſehohe

d. Kriegsbedarfes ) . 39562

5Für ein hieſiges Verwaltungsbureau werden
zuer Schreibhilfe für einige Monate

Mehrere jüngere Kräfte
geſucht . Eintritt ſofort . Gute Handſchrift und
flottes Stenographieren und Maſchinenſchreiben
Bedingung . Offerten mit Lebenslauf , Zeugnis⸗
abſchriften und Angabe der Gehaltsanſprücheſind an die Erp . ds . Bl . unt . Nr . 39712 zu richten .

er - 2

Preiſe f. Rohprod .

Wfüäl-Ankauf⸗Sentkale . egg

I 6 9 8 Tr . , Ring , für
beff . Hru. ſch. mbl .

Zim . b. kinderl . Fam . m. fr .
Aus ſicht u.Badbenütz .ſ. 3. v.

46848

112 45 Tr . , gut bürg
„ Mittag⸗ . Abend⸗

tiſch für beff.Herren . 10582
An gut . bürgerl . Mittags⸗
tiſch köunen noch einige

Seckenheimerſtr. hö,
8. St . les . Möbl . Zimmer
ev. mit Penſion zu verm .

46778
EEE

0 3 4 2. St . Gut möbl . gut u. einf . möbl . Zimmer
5 Zim . ev. m. Penf .

. 1. Febr . bill . z. verm .

9 3 19 2. Stock , ſchön
E möbl . Wohn⸗

und Schlafzimmer zu vm.
Telefon 2616. 110144

möbl . Zimmer1 5, 10 per 1. Februar
zu vermieten . 46887

U , 24 ee
zu vermieten . 46703

1U 4, 28 3. St . , 1 hübſch
möbl . Zimmer

Billig zu vermieten . 4673

Colliniſtraßes autmößlZim.
m. ſep. Eing . . v. 10615

billig zu verm . 46837

Kalſerring 20, 3 Tr .
ſchönes großes möbliertes
Zimmer an Fräulein bill .
zu vermieten . 10552

Tuiſenring 22 1. St ſch.
möbl . Zim . z. v. 10515

f
part . , möhl .Parkring 23 Seat wen.

Stephauienpromenade
frödl. möbl . Zim . , dtrekt am
Wald geleg . , zu vm. Eing .
Waldparkſtr . 86 II r. 10716
Richard Wagnerſtr .30, pt .
gr . ſchön möbl . Zim . mit
Schreibt . u. elektr . Lichtz . v.

Aaltealte e e e
möbl . Zimmer mit einem Dorzüglichenauf Wunſch mit 2 Bettenſofort zu verm . 8848 Mittag⸗ U. Abendtiſth2 gut möbl . Wohn⸗ und u Er beſſere HerrenSchlafs . m. ſep . Eing . in I . 14,18, 2 25 reter .gut . Hauſe an beſſ . Ferrn 46522ſof . oder ſpäter zu verm . 2N 4 . 15 %½0, 1. Et . 40788 Pripat - Penslon .

Vorzügl . Mittagtiſch z. 80
und Abendtiſch zu 63 Pfg .
10723 3 , 17 , L.

m. Abendtisch An gut . Mittag⸗ u. Abend⸗
275 tiſchkönn noch einig. Herr

telln . EK 7, 28. nvaxt. 45952

Borzüglichen Mittag⸗ u.
Abendtiſch für beſſere
Herren . L 15 , 9, 2 Tr .

10843

enſion Merkur , M 2, 1
f. gut bürgerl . Mittags⸗

tiſch zu 90 Pfg . u, 80 Pfg . ,
Abendtiſch 70 Pfg . u. 60 Pfg⸗

48731
eeeee e

Erſt morgens um acht Uhr konnte MarianneDas eiſerne Jahr . ihre Reiſe antreten . Alfred Hardegen be⸗
Roman von Walter Bloem . de ſi

vICosbkient 1910 by Grethlein u. Co . G. m. b. S
Am Nachmittag des zwanzigſten SeptemberLeipzig “ 8 8 4 0Lelpsig . war ein Zug Gardelandwehr auf dem vollende⸗901

Forlſetzung . ten Damm über den Graben nach Lünette Drei⸗
diDie 1

keinerlei

undfünfzig hinübergerückt , um
ſetzen . Die Abteilung hatle
ſtand gefunden .

tränenſchwere Weiſe
wie langhinwogender

als ſchluchze die Nwehkranke Stadt ihre Sehnſucht nach Wie “ verandelten Werk Hatte man die verſtümmelten
in die lauen Leichen der Verteidiger vorgefunden

Artilleriſten ,
ward

Wider⸗

Hoffnung ,
brünſtiger Erfüllungsdrang . und aus der ſchen Toten der Nacht : einen Jufanterieleut⸗alten Wehmutweiſe wuchs eine junge , ſtürmende naut und ſieben Schützen . Die Leichen einesund Siegesmelodie :

„ Oieh Vaterland magſt ruhig ſein
— Marianne hatte ſich abgewandt und die

Hände vors Geſicht gelegt . Dieſe beiden Wei⸗
ſen , umſchloſſen ſie nicht ihres Lebenstraumes

Interleutnants und weiterer fünf Infauteriſten
fiſchte man aus dem Graben . Endlich entdeckte

man , als man ans Demontieren und Vernageln
der Geſchüge gehen wollte , in dem verſchütteten

Vergangenheit und Gegenwart ? Erdmaſſen halb begraben , die Körper eines„ Darinnen liegt begraben — —“ Infanteriſten , und eines GeneralſtabsoffiziersAch — vielleicht lag er längſt begraben in der im Fommandantenrang . Beide waren noch
wunderſchönen Stadt , der Mann , der ſie in warm und gaben zmatte Lebenszeichen . Denſeine Arme genommen , während draußen jene Offizier waren beide Beine zerſchmettert ; demandere Weiſe den Weltenſturm einläutete . . Soldaten der Schädel geöffnet . Man ſchaffte

alsUnd als das Spiel verklungen war ; alles
im ſtummem Lauſchen dem Nachhall der Töne
ſich kingab . . . da ſchlug zum zweiten Male
die Nachtglocke der Apotheke an .

Marianne fuhr empor . Das galt ja nun doch

beide zurück und transportierte ſie in ein Feld⸗
lazarett , das in einem etwas außerhalb gelege⸗
nen , der Beſchiezung und Feuersbrunſt entgan⸗
genen Hauſe des Dorfes Schiltigheim errichtet
worden war .

beſtimm ihr . . es bedeutete Dienſt . . In dieſem Lazarett lagen bereits mehrereArbei „ vergeſſenbringende Arbeit Landwehrleute , die als Bedeckung des Pionier⸗Und es galt auch wirklich ihr .. aber nicht kommandos beim Dammbau durch die Kugelnwie ſie gedacht . . . der Krankenwärter brachte der todesmutigen Stürmer der Lünette Drei⸗ein Telegramm für ſie , eine rote Papierzunge undfünfzig verwundet worden waren . Unterklebte daran . Es trug die Adreſſe :
Oberin Raſſow Saarbrücken

Garniſonlazarett
Mit einem heimlichen Grauſen öffnete ſie und

ihnen auch der Landwehrmann Balſchuweit aus
Gumbinnen .

Am Nachmittage kam ſein Nachbar im Glied ,
der Gefreite Müllenſiefen — denn der Profeſſor
war am Morgen nach jenem erſten Ausfall⸗
gefecht , in dem er verwundet worden war , zu
dieſer Charge befördert worden ! aus
Königshofen herüber um ihn zu beſuchen . Der
Schornſteinfeger erzählte ſeinem Kameraden ,

wachsgelbe Geſicht in dem Bette nebenan
ſei das eines franzöſiſchen höheren Offtziers ,

„ Francois de Ponchalvn ſchwer verwundet
im Feldlazarett Nr . 3 bei Schiltigheim ver⸗
langt Sie zu ſehen kommen Sie ſofort

Clemens Müllenſiefen . “

en ding dei Nachebeg wehr . —

Wälle zu be⸗

In dem pöllig zur Wüſtenei

deren Körper teilweiſe ſchon in

Eingang des vorderſten Geſchützſtandes , unter
liches von den

der im Laufe des Vormittags eingebracht ſei mit
zerſchoſſenen Beinen , man hatte ihn unter den

ümmern des Außenwerks gefunden . Inter⸗

dann ſtumm , tief⸗
den lichen Ueberreſten des

Mannes , von dem er ahnte —
Arme Marianne Raſſow — —
Von nun an hatte Müllenſiefen jeden dienſt⸗

freien Nachmittag benutzt , um nach Schiltigheim
hinüberzuwandern und ſeinem franzöſiſchen
Freunde nahe zu ſein

Ponchalon hatte das Bewußtſein noch nicht
wieder erlangt , als ihm das linke Bein bis zum
Knie und der rechte Fuß amputiert werden
mußten . . . Der Stabsarzt zuckte die Achſeln

wenig Chancde
Müllenſiefen wußte viel zu

Beziehungen ,
Verwundeten und der Baron
ſtanden haben mochten ,

fen , ohne weiteres an ſie zu telegra⸗

An

7AlS
wagen dür
phier

Und dann , am Nachmittage des vierundzwan⸗
zigſten September , hatte Müllenſiefen den Kom⸗
mandanten erwacht und bei vollem Bewußtſein
angetrofſen , und eine kurze , erſchütternde Aus⸗
ſprache zwiſchen den Männern hatte ſtattgefun⸗
den . Dann war Mällenſiefen zur Feldtelegra⸗
phenſtation geſtürzt und hatte zum erſten Male
von der Prärogative ſeiner politiſcher Stellung
Gebrauch gemacht , um durchzuſetzen , daß man
ihm zwei Privattelegramme befördere eins
an Marianne und eins an
der elften Kavalleriebrigade vor Paris .

Belagerungs⸗
heeres völlig dienſtfrei , ſoweit nicht das Ver⸗
halten des Feindes das Gegenteil befehlen

den Kommandeur

Aund ergriff des Freundes ſchweißkalte Hand .

lon , daß der

er mit mattem Lächeln .

Verzweiflungstat zunichte geworden war .
wahrꝰ “

würde . Alles follte noch einmal gründlich aus ·
ruhen , denn für Mittwoch würde man den
Sturm vorbereiten können

Clemens Müllenſtefen war ſchon in aller
Frühe am Bette des Freundes und legte ihm
ein Telegramm auf die grobe , grauwollene
Bettdecke : ſriih„ Morgen

früh
zehn Uhr Ankunft Beuden⸗

heim . Dorthin erbitte wenn möglich Wagen .
Marianne Raſſow .

„ —— Sie komm .fſagte Lont.
zZHeut noch wird ſie hier ſein . . . Ein fiebriges
Rot war mit heſtiger Glut in ſein vergilbtes
Antlitz geſchoſſen . Und ſeine Augen ſuchten imm
Weſenloſen . . ſuchten das Bild eines aſch⸗
blonden Mädchenkopfes das Bild einer
fernen , blitzedurchloderten Erfüllungsſtunde .

Doch plötzlich verzerrte ſich ſein Geſicht ,
krampfte ſich der ganze , Körper
unter der dürftigen Wolldecke in 5
ſchleudernden Schmerzen Sie gingen von
ſeinen Füßen aus . die er ſeit zwei Tagen
nicht mehr beſaß .

Der Profeſſor hatte ſolcher Anfälle ſchon
mehrere miterlebt . Er legte ſeine breiten Hände
ſchützend , verhüllend auf Stirn und Augen des
unſeligen Mannes . Und langſam verebbte der
Krampf , die Qual .

„ Einen Wagen . will fe . zum Buhn⸗
hof . ſtammelte Ponchalon . „ Profeſſer
ſorgen Sie — ich bitte Sie drum ! ⸗

„ Alles in beſter Ordnung ! “ ſagte der Deut⸗
ſche . „ Ich hab ' einen Krümperwagen von der
Jeſtungsartillerie bekommen . “ Er zog einen
Stuhl an des Franzoſen Bett , ſchnallte das
derbe Lederkoppel mit dem Seitengewehr ab und
bings über die Stuhllehne . Dann ſetzte er ſich

Erſt in dieſem Augenblick bemerkte Poncha⸗
Deutſche eine Auszeichnung trug⸗

ich gratuliere , lieber Freund, “ ſagte
Er wußte , daß der

Tauſend geweſen war ,
und ſeiner Freiwilligen

Für

„ Ah

Profeſſor unter jenen
vor deren Kugeln ſeine

„ geulich , nicht

Fortfetzung dolat. l N 5
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Warenhaus

E, m. b. N. AI 1, 7

ertauiskäuser . ö Teckarstadt, Narktplatz

Arkenkleider Samt - Jacken
matine , gemusterte , einfarbige und kariette
Stoffe fffrüherer Preis bis 47 . —

jetzt Serie 1 Setie II Seie III Serie IV

. 30 12 . — 16 . 78 22 . —
von Serie H ab auch in schwarz

Hochelegante

Preis bis 118 . —

Serie II Serile III Sere IV
2 *

ſetzt Serie 1

85 eͤm lang , elegante Ausf ,
früherer Preis 28 . . jetzt

Sdal - Plüsch - Mäntel
ganz auf Seide gefütt . , schlichte ,
Zlaite Form , früherer Preis bis 901

in vielen schönen Farben und Formen
frütherer Preis bis 19 . 50 M.

Beachten Sie die in unseren Schaufenstern und die in allen Abtellangen

ausgelegten Waren .

Weige Batſst - u. Wasch- Volle - Blusen

4durch Ausl . leicht angest . , früh .
Preis bis 16 . 50 , jetzt . 50 bis

Baumwoll - Flanell - Blusen
gute schwere Qualitäten , ftüh .

reis . 35 — . 50 , jetzt . 95 bis

Wolsteff - Blusen
ckenkleider

11

168 M . jetzt 86 . —. einfarbig , prachtvolle

schwarz marine , aparte einfarbige und Kar. aros und Streifen , dar . entz .

vornehme Stoffe , elegante Fotmen Damen - Solf - Jacken Ausführungen , früherer Freis
2 85 M—bis 19 . 50 . . jetzt 10 . 75 bis

Farhige Seiden - Rlusen 4
Serle II Serie III27 . — 36 . — 48 . — 58 . —

Farhige Mäntel 10
% und lange Formen , in hübschen ein⸗ Talllenkleider
karbigen , matine und Karlerten Stoflen
ñrüherer Preis bis 22 . 30

jetzt Setie 1 Serie II Serle III Setie IV

. 78 . 75 . 78 12 . 50

Leg . farhige Mäntel
einfatb . , marine und karierte Stoffe
Formen , jrüherer Preis bis 58 . —

Taillenkleider

aus Voile , Wollstoff , Samt , Tüll
und Seide , teizende Ausführg . 60
früherer Prels bis 49 M, jetzt 5

aus weiß Batist und Wasch -
Voſle , durch Ausl . leicht angest . 75
früh . Prels bis 39 . , jetzt 18 bis 85

krüherer Preis . 90 bis 12 . —, 95
jetzt . 80 , . 78 , NM.

Spzen - u . Spachfel - Blusen
ctreme und weiss , darunter
prachtvolle Aus ührungen
zrüherer Preis bis 24 . — 9 5

jetzt 14 . 50 bis
30 NM.

Schwarze Spitzen - Blusen
auf Seide od . Satin - Abfütterung
ſrüherer Preis bis 13 . — —

. J8 10 . 78

Fitrt Sene J1 Sere I Serie III Serle IV

15 . 50 19 . — 24 . — 29 . 50

Schwarze Frauen - Mäntel
aus Tuch , Voſle , Kammgarm und Alpakka
ftüherer Pteis bis 33 . —
getrt Sere 1 Setle II Serie III Serte IV

77Morgen - Jarken aus baumwoll . Lammfellstoffen in vielen Fatben . . jetzt 1. 48 N.

Morgenröche aus baumwoll . Lammiellstolfeennn . jetzt . 95 N

Morgenröcke aus Baumwollflanelle , Tuch , Wollbatist , Wollmusseline , Lammſellstoffen
darunter sehr elegante Verarbeitungen

küherer Preis bis 29 . — . . etzt . 785 . 90 . 78 12⸗18 . 50
5

Serie 1 Setie II Serie III Setie IV

290 .15 14. —
fl . -

Posten Mnaben - Hnzüge
auts marine und Fantasiestoffen

krüherer Preis bis 16 . 78 M.

Serſe 1 Sete II Zerie III Serle IV Serie 1

Knaben - und Junglings - Konfektion .
1 Posten Mnaben - Mäntel

aus hübschen einfarbigen , marine und

gemusterten und karlerten Stoffſen

früherer Preis bis 18 . 50 M.

Serie II

1 Posten üinglings - Mwzüge
aus hübschen , gemusterten
Stoffen

Serie UI Serie IV früherer Preis bis 17 . 50 M.

eet . 88 . 78 . 78 10 . 80 (betet . 20

5

Statt jeder besonderen Anzelge
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Be -
kannten die traurige Mitteilung , daß meine treue

7 8 Gattin , unsere Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Maria Rothmund
geb . Krezdorn

gestern morgen 9½ Uhr im Alter von 31½¼ Jahren nach kurzem

schwerem Leiden sanft entschlafen ist . 10967

Mit der Bitte um stille Peilnahme zeigt dies tiefbetrübt an

Mannheim ( Bellenstrasse 62) , den 9. Januar 1915 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Albert Rothmund nebst Kind .

Die Beerdigung flndet morgen Sonutag nachm . 3 Uhr
statt . Seelenamt Montag ½8 Uhr in der St . Josephskirche .

17

. 75 . 00 . 50 hetn

Um unsere Bestände sämtlicher Sais on - und

Mode - Artikel zu räumen ,

solche zu aufsehenerregend billigen Preisen !

Unterröctze

jetzt 8. 78 , . 90, . ¹8
W. Kinder - Nleider

in schönen , bedeckten Farben

früheter Preis bis 22 . — M.

verkaufen wir

lusen - Räcke

schwarz , marine gestreifte und ge -
musterte Stofſfſe . ftüherer
Preis bis 22 . 50 , jetzt 14 . 50 bis

105
1 Posten

Hockeleg . Blusen - Rücke

aparte Schotten und einfarbige

Preis bis 25 . —, jetzt durchweg
3Stokfe früleret

1 Posten

aus waschbaren Stiamosen , Alpakka , Tuch ,
Molré , Baumwoll - , Woll - und Seiden - . ikot ,
Allas und Seide , datfunter elegante Mach -
arten und prächtige Farbenwall ! l !

trüherer Freis bis 26 . —, jeizt
Serle 1 Serie II Ser . III Serie IV

. 89 . 85 . 78 . 50 b 14 . —

aus Velour , Wollstoffen einfarb .
u. Kkarlert , Samt , Wollmusseline ,
Batist , Wasch - Voile , früherer Preis Pf.
bis 29 . — jetzt 19 . 50 bis

Mädchen - Mäntel
aus marine , gemustert u. Karier -
ten Stoffen , Samt - u. Astrachan -

plüsch , frünherer Preis bis 23 . —
jetzt 18 . 80 bis

1 Posten Jünglings - Mäntel

jetzt 13 . — und

. AnzeiTodes⸗Anzeige .
Stermtt die ſchmerzliche Nachricht , daß heute früh 11 Uhr meine

geltebte Frau , unſere gute Mutter , Großmutter und Schwieger⸗

mutter , 52 Jahre alt , ſanft entſchlafen iſt .

Beerdigung : Sonntag , den 10 . ds . , nachmittags 3½ Uhr , auf

dem ſtädtiſchen Friedhofe .

Um ſtille Teilnahme bitten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Michael Schwarz .
Familie Schreck .

Maunheim ( Waldhofſtraße 42) .

5

aller Art in jeder Anzahl ſtets vorrätig in deFrachtbriefe Dr . H. Haas' ſchen Buchdruckerei .

Statt jeder besonderen Anzeigs.
Unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller , ältester Sohn

und Bruder

Kniegsfraiwilliger , Abiturient des Großh. Bymnasiums

starb am 3. Janust auf einem freiwillig übernommenen

Patrouillengang bei Gruny in der Nähe von Roxge den

FHeldentod für sein Vaterland . Fr trat am 17. August , seinem

18. Geburtstag , beim hiesigen Regiment ein .

Mannheim , den 8. Januar 1915.

Um stille Teilnahme bitten :

gegrg Frey u. Frau Malcken gah, Relahardt

Walter Aelm Frey .

228 2
5

95

Katholiſche Gemeinde .
Samstag , den 9. Januar 1915 .

Jeſuitenkirche . Von 3 Uhr an Beichtgelegenheit .
Von 4 Uhr bis ½8 Uhr Betſtunde vor ausgeſetztemm
Allerhekligſten . — ½8 Uhr Bußandacht mit Segen .

e

kür Büro und Expedition sofert

gesuehnt⸗
Okkerten m. Gehaltsansprüchen

und Zeugnisabschriften ohne

Photographie an 1604

5 EUUg . & Merm . Herbst
· corsetsbrik .

4

ſe ee zu] 20 —25 jähriger
kanfen geſucht . mit 2 2

r . u. . d. Exp. Schreibgehilſe
. wird zur Aushilfe geſucht .

Off . mit Gehaltsanſprüche
unter Nr . 98015 an die

Exped . dſs . Bl . erbeten .

Danksagung .
Für die vielen und herzlichen Beweise der Teilnahme

an unserem herben Verluste , meiner lieben Frau 39737

Emilie Krapp , zes . Hilleabrand

spreche ich imm Namen der trauernden Hinterbliebenen den

innigsten Dank aus .

Jjulius Krapp , Architeltt ,

TlchtigeHeinbeförderung
berführung

agehl

akrhigense er

Le laeneer fl Ureher
9 Verſtorbenen zofort geſucht . 98012
im Feldß,ß ,

55 Gefallenen ,
ſow . Nachforſchungen
beſorzt mit Erledi⸗
gung aller Formali⸗

Beütsche Woerner- Werke
Lepplerſtr. 37 .

Wutöten ftreng zuver⸗
läßig . ( Fſt . Referenz . )

Fritz Beſt ,zer 22io
Maunheim. . 5 1

Graues , ſeibegeſticktes
Keſſen verl . Abzug . 45. 8
Belohn . Goetheſtr .16, IV.

10982 507717



Samstag , den 9. Januan 1915 .

offerieren wir zu ganz bedeutend herab -

gesetzten Preisen

Wollstoftfe u . Seidenwaren
Besonders günstige Gelegenheit bietet der Einkauf von

Mäntel, Waschblusen und Kleider

Morgenröcke, Unterröcke u. 8. .

die zum Teil bis uber die Hälfte im Preise ermäßigt sind .

fertig wie nach Masßg

jetzt zum Teil 20 Dis 50 Prozent .
Benũtze deshalb jedermann die bei mir jetzt unvergleichlich biſſige Einkaufsgelegenheit ,

WOrmals M . Trautmamnmn

Breitestraße MANXNNHEIM Breitestraße

AZeltestes reelles Spezialgeschäft am Platze .gBeachten Sie bitte unsere Schaufenster .

5

U
8

AuLonna 4
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LI Mtene

Samstag , 9 . Januar 1915 .

21 . Vorſtellung im Abonnement B

Der Wildſchütz
oder

die Stimme der Natur

17

Zzogin Hilda v. Baden .
iiiiinmmunmunmumunmnummmmemuuunumnumumummnmmmnmmemenmmemnnnemnemnemmeneeenm

OhltätigkeitsKonzert
zum Besten unserer Krieger im Felde .

Samstag , den 16. Januar 1915, abends 8 ¼ Uhr, im Musensaal des fosengartens .
Mitwirkende : Kammervirtuosin Neeiwmig Marx - Kirseh

Kammersänger Fritz Feinhais

Hofkapeſſlmeister Arthur Boclanzky
Hoftheater - Orchester .

Preise der Plätze : Saal Mk . 10 . —, . —, . —, . —, . —

Estrade „ 10 . —, . —, . 50

Empore „ 10 . —, . —, . —, . —, . —

Aat
11letster Sanstag!

morgen 18

betster Songtag!
J

AcI Vorstel -U ſungen
nachmittags 4 Uhr

P 6, 23/24

Hente :

Elstaufführung

Aee
Ae

des Schauspiels

——Eanz kleine Prelse Stehplatz Empore Mk . . — 5
8

1175 Komiſche Oper in 3 Akten , nach einem Luſtſpiel von Kartenverkauf : Hofmusikalienhandlung Heckel , O 8, 10 , Kunststrasse —EEDreise .
Kotzebue frei bearbeitet Mannheimer Musikhaus , P 7, 18, Heidelbergerstrasse —

Nur noch 50 e 1
Hoſmusikallenhandlung Pfelffer , O 2, 9, Kunststrasse

1 ung : Eugen ehrath —
— Muſikaliſche Leitung : Felix Lederer .

Le a neeaszet
—
8

Tage ! aaſſeneröff . 7 uhr Anf . 7½ Uhr Ende u. 10½ Uhr TAeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnennncmn
ge ! 33 GranatenNach dem 2. Akte größere Pauſe . 7

—

Das Perſonal iſt angewieſen während des Orcheſter⸗
Vorſpiels Niemandem den Zutritt zum Zuſchauer⸗

raum zu geſtatten .
inmer ;

fesle

Welche Fabriken und kleinere Betriebe über⸗ one 1nehmen das Abdrehen von 15 em 1

Grauguß⸗Grauaten? eeen
—55 verfasst und inzeniert von

Angebote unter Angabe der arbeitstäglichen 1

Heiſtungsfähigkeit erbeten unter Nr . 39739 an Richar 0 OSwald

Kleine Preiſe

Am Graßh . Boftheaten
N 7 , 7N 7 , 7

Spielplan vom . —12 . Januar
Sountag , 10 . Januar . O 22 mittlere Preiſe . 0

die ds . Bl .
8

Ort der Handlung ;

Tün! iegende Helländer Die hohe Schule Einquartierung hiiuen
1

Artisten - Drama In 2 Akten . wird angenommen 90254 0 ̃

K 4 305 e1 50 d 94 8 5 eenti Dig , Begbiutge Ungarpre ux . Wilhelm Rechner Itegsschaup atz
eeee 9 rie * . 5 Ar 95 File dee een Wrken wen

Telephon 6400 .

5
Zeit : Herbst 1914.

05 0 71 91 1 0 „ Frau un ud zu ver - 900 SOeeesesseesessses 1
eeeeee Sonntag , 10 . Jauuar , nachmitags —6 uhr lassen .

8
2

Hednal Dersch⸗ 2
in der Hauptroſle :

Freiwillige Feuerwehr 9 0 5 3
7

3 90 n ein umso ＋ ＋. 0
5

K 4 . 7 15 Thelen lernte 5
15 . 94

1 E E t * F 85 42. Kompagnie . felerte Schulreiterin — e l 5
N Am Montag,den ( Streichmuſit ) wacliadn eiednere cucranenkeer, 5 8 und Emulsion 2

9 l der Kapelle Petermaun . 180
n sie und trug ihr Herz

55 stets frisch und billig bei 3182 2
Kompagnie⸗ Leitung : Kapellmeiſter Becker . 3180 — 2 Ludtwig eSchütthelm 4

2Verſammlung Fotel Central , Naiſerring 2 Der Stahlkönigs eseserie
0

u
dentiernan 8t 1. vrig

f
bei ge 7 5 Fillale : Friedrichsplatz 19 . Tel . 4968.

4 ei Kamerad 5 — Grosses Drama in 3 Akten . 8
Gäng , „ Alter Reichs⸗ 5 Heute Samstag N . c 3
kanzler “ , S 6, 20. Pünkt⸗
Iiches und vollzähliges Er⸗
ſcheinen erwünſcht . 4144

Der Hauptmann :
Sprenger .

Vogelfutter :
Ifd . 10 Pfd .

35Pf . . —M.
anarienſaat 40 „ . 70 „

Rübſaat Ia . 40 „ . 80 „
Miſchfutter für :

Papageten 40 „ . 70 „
Kanarten 40 „ . 70 „

„Stiugfutt . 45 ,„ . —
Prachtfinken 40 „ . 60 „
Waldvögel I. 50 „ . 50 „

75 II . 40 „ . 70 „
Streufutter für :

Bögel i. Freien ? 5 „ . 20
für Kakadus 40 „ . 60 „
Weichfutter I. 80 „ 720 „

1I. 50

Kanalarbeit .
Zur Entwäſſerung der großen Ringſtraße und der

Waldſtraße in Sandhauſen , Station St . Ilgen , ver⸗
geben wir namens dieſer Gemeinde im Angebots⸗
verfahren : 39713

Los I . Lieferung ſamt Verlegen von 968 [fd. 1n
Zementrohrkanal von 70/105 em und 80/120 em l. W.
mit Steinzeugſohlſchalen ; desgl . von 150 [fd. m Stein⸗
zeugkanal von 20 em l. . ; ſowie die Herſtellung von
14 Einſteig⸗ und 34 Straßenſinkſchächten .

Los II . Die Herſtellung von 36 lfö .m Stein⸗ 2
zeugkanal von 30 em l. W. in der Schützenſtraße und Schildkraut
die Erd⸗ und e zur 55 der
Verſitzgrube am nördlichen Ortsende .

Angebote hierauf wollen ſchriftlich , verſchloſſen als Tutnentscher Hausleter
und mit der Aufſchrift „ Kanglarbeit “ verſehen , läng⸗
ſtens bis Rittwoch , den 20 . Januar l. Is . , vor⸗ I
mittags 10 Uhr auf dem Rathaus in Sandhauſen

Ixon Kosg Ula
eingereicht werden . Unterdeſſen liegen Pläne und
Bedingungshefte , die nicht nach auswärts verſchickt Neueste
werden , auf unſerem Geſchäftszimmer zur Einſicht

Durch die Flammen
Phänomenales Schauspiel .

Iple kähre
Lasowerteru

Kraft , Geschieklichkeit und Gewandtheit
ist bei der Künstlerin zur höchsten Vol -

lendung ausgebildet .

Nand-Bindermtsrennen
Ein Schauspiel auf dem Wasser .

Schlachtfeſ ,
wozu ergebenſt einladet

5
7

Heinrich Keicher .

bampen und Lüster
fur Sas und elektrisches Licht werden um

ſeden annehmbaren Preis abgegeben .

peter Bucher , B 6, 1

**

Aenderungen u. Kürzungen vorbehalten .775 7 1 1
50 , 400 1595720 5 auf , woſelbſt auch die Vordrucke für die Angebote 0 0 U.Mein Weichfutter kaun 8 75 8 55 05 labgegeben werden . Ile 8 110⁰ 0 2

80 8 JJ7 ) 7 VpPeieidelberg den Janngr 10ls . und das— 8 62 50 2 2 1Fettbeimiſchung und nach PO 7 Gr . Waſſer⸗ und ? traßeubau⸗Inſpektion Heidelberg . iihri osg gramm .e , asttcee e Schwarzwaldquelle ,4, 4 — lige Erssse Frrgrann
fahrung zuſammengeſtellt , täglich zu haben bei gegenüb . v. Habereckl , Nähe des allg . Krankenhauſes Prima — —ebenſo wie die anderen Empfehle prima 39743

ſa d e tto Kahn , f , S Schwarzwüld . Rauchſeſc u. Wurfwaren Stearinkerzenim Geruch . Preisliſten
elgesueſe

umſonſt . Guſtav Müller , Tel . 3459 39741 Tel . 3459 Hartwurſt , ſowie alle ſonſtigen für Feldpoſtſendung empfiehlt 39709 32—
VBogelfutt⸗Großhandlung . eeenmnmnnennn e dauerwaren . Nuß⸗ und Lachsſchinken . 12 83
eeee e mpfehle meine wan Echtes Kirſch u, Jwetſchgenwaſſer Johann Engert 3 Zimmmer⸗

54 22 2 8 5 garantier 805 5 San 5 15 5 NnTheaterplaß Näh - u . Zuschneideschule ; eidte . Su - und ausiäudiſce Weine . Wohnung
AE ? kfür Damen besserer Stände . —5

Reiner Bienenhonig .
7 nebſt Zubehör per 1. April

fr f Bger r 205d % Dina fumpf- Hofnann rer . 8
tb i 85

8
ender deſehne

e 5 S . ;j 388
de gle. 10540 f . 8. Erpel. „ %%eeeeeeeeeeeeeeeeee Frach 1 efe Bücbpeuderel Hans Adelmann , Max - dosefstr . 13, Tel. Z6H. 9 “ 60ren 4 1
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Samstag , den 9. Januar 1915 . Seneral⸗Anzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten .

General⸗

Badiſche Neueſte

—

Anzeiger
＋Na

Umfaſſendes und überſichtliches

Tages⸗Geſchichtswerk des Krieges
mit zahlreichen Abbildungen und Karten .

Jeder Monatausgabe wird eine 8ſeitige illuſtrierte Beilage beigefügt , enthaltend

Tiefdruck⸗Abbildungen
von den Kriegsſchauplätzen ꝛe .

Nach Schluß des Krieges und Beendigung des Druckes der Kriegsausgaben ſind wir bereit ,

das ganze Werk gegen mäßiges Entgelt einzubinden .

Wir ſind überzeugt , daß dieſe Sonderdrucke unſerer Zeitung von unſeren Abonnenten

und ſonſtigen Intereſſenten freudig begrüßt werden , umſomehr , da wir den Bezugspreis

äußerſt niedrig ſtellen , um dieſem Tages⸗Kriegswerk eine möglichſt weite Verbreitung zu ſichern .

Vor allem möchten wir darauf hinweiſen , daß dieſes Zammelwerk auch

den heimkehrenden Kriegern eine willkommene Erinnerungsgabe
ſein wird , die keiner unſerer vom Felde der Ehre heimkehrenden Kämpfer wird miſſen wollen .

Deshalb wird ſich dieſes Tages⸗Kriegswerk zu

Geſchenkzwecken für unſere Krieger
in hervorragender Weiſe eignen .

Die Nummern werden jeweils geſammelt monatlich zur Ablieferung kommen .

Der Preis beträgt , beginnend mit dem Monat Kuguſt , für die bis zum Sonntag , den

15 . Februar eingehenden Beſtellungen
für das Tages⸗Kriegswerk mit Tiefdruck⸗Abbildungen pro Monat M. . —

für alle nach dem 15 . Sebruar einlaufenden Beſtellungen erhöht ſich der Monatspreis für das

Kriegswerk auf 3 M .

Beſtellungen auf das Tages⸗Kriegswerk nehmen jederzeit entgegen die Expedition des

Mannheimer Generalanzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten , ſowie unſere Seitungsträgerinnen

und alle hieſigen und auswärtigen Buchhandlungen .
Utan bediene ſich des nachfolgenden Beſtellzettels .

(Hier abzutrennen . )

richten.

( Mittagblatt )

Fahrrabse dan geſach

*

Ank uf
eee

15

wenig gebraucht

Eichendorffſtr . 19 , part .
10781

Alatin , Gold , Sil er kauft
RBrym , G 4, 13 .

Alle Gebiſſe
96565

ano! Pand⸗
öbel, Kleider, ſcheine

tauft Böhles , H 4, 4.
97652

f

An die geehrten

aute Preiſe
Damen⸗ ,

und Schuhe .

n5 , 20 , Telephon 2228 .

Herr⸗
ſchaften !

JInfolge großer Nach⸗
rge bezahle beſonders

für getrag .
Herren⸗Kleider

10718
Frau Körner Wwe. ,

richtung , Waſchkom . , Näh⸗
maſchine , Diwan , Kanapee ,

lampen , Gasof . u. a. m.
Aufbew

2

Pianos
faſt neu , zu bedeutend
reduzierten Preiſen z. verk .
10905 Hüther , B 4, 14.

Gut erhaltene

Büdeeinrichtung
preiswertabzugeben . Näh .

Max Joſeſſtr . 11, 2 Tr . l.
97908

3 Waggon

Brennholz
( feuerrecht ) abzugeben .

Gewehrſchaftfabrit

Unterzeichneter beſtellt :
Stück des Tages⸗Kriegswerkes des Mannheimer Generalanzeiger , Ba⸗

diſche Neueſte Nachrichten , mit Tiefdruckabbildungen , für die Dauer vom 1. Auguſt
bis Ende des Krieges , zum Preiſe von monatlich Ik . . —, zahlbar bei Erhalt .

Beſtellzettel .

Moguett⸗Diwan zu verk .
97946

7 , 23

39297

Unterricht
8 8 8285

Deutsch - Amerikauische Sprach - Schule

Tel . 1474

Uuterricht u. Uebersetzungen in allen Sprachen ,

Tel . 1474

Französiseh
Wer raseh und perfekt
Tranzösisch lernen will ,
melde sich bei

., Prof , Marius Ott
P 3 , 4 .

Laute ,

96000

G. Jundt ,

Mittelſchüler finden
Nachhilfe n. Ueberwachung

Gitarre

und Mandolinen⸗

Unterricht ( dentſche u. ital .
Schule ) erteilt gründlichſt
von Anfang bis z. voll⸗
kommenen Ausbildung bei
mäßigem Honorar . 0

Muſiklehrer
ehem. , langj Schüler des

Kammer⸗Virtuoſen
K. Bühlmann , P 8, 21 ,

Nachhilfeunterricht
Fächern wird
, 25 . part .

en , 97820

bei 81f
2. Stock , Heidelbergerſtr .

utempfohl . Lehrer . Off. 5
Hütr58580 an dleEggeb . Ensliſchen u. franztſiſchen

Unterricht
erteilt stud . phil .

Näheres Otito⸗Beckſtr . 6
8. Stock rechts . 10883

5 17 5
Gründl. Violin⸗Antert.
wird ert . Std . !M. 10951
Gr . Wallſtadtſtr . 38 , 2. St .

Sprach⸗And Rachhilfe⸗
unterricht. rureece
telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöſ . , Mathemattk ,
Deutſch , Engliſch , Latein ,
Griech . ꝛc. Vorber .
Kl. der Mittelſch . z

u. Abitur . Pr . p. St. 2 M.
Beaufſichtig . d. häusl .
im mäß . Monatspr . 94644

Näh . Pr . St . Velſch ,
L 13 , 2, 3 Treppen .

Fründl . Violin⸗Unterr .
8 wird ert . pro . Std. M. 1.
Zu erfr . Kobellſtr . 17,1 Tr .

10857

Ein Fräulein od . Schülerin
zu 2 Kinder v. —10 Jahre
zur Beauſſichtigung der
Schulaufgaben geſucht Off ,
unt . Nr. 10880 andie Exved .

Klavier⸗Unterricht
ertetlt konſ . geb. Fräulein
zu 75 Pf . Off, erbet . unt .
Nr . 10888 an die Expedit .

Finguartierung
ohne Verpflegung M. 9080
mit voller Verpflegung von
M. . 50 an übernimmt von
heute au wieder 10873

Haskfaus Stadt Köln. R . 1.

gpartieragg
Gute ganze Verpflegung ,
mit Getränke M. . — 10917
1 28 Ne
Speiſehaus Fiſcher, 8 2,4

Tiicht . Schmeiderin ſucht
Kunden in u. außer dem
Hauſe . 10907
Kordt , Verſchaffeltſtr . 13 .

Tücht. Damenſchneier
nimmt noch einige Kunden
an in u. außer dem Hauſe .
M. Perrin , Rheindamm⸗
ſtraße 64. 10860

zeſtklaſſige Schneiderin
mnimmt noch Kunden an ,

auch Aenderungen . 10877
E 6, 8, 1 Treppe links .

Zur Aufertigung von
2

Bilanzen
Anlegungu Führungvon

Bächern
Einrichtung von

Betrlebs - , Haudels - , Ein -
und Verkaufs -

Statistiken
kaukmännicher

Büro-Organisation
Bücherrevisionen u. dgl .

empflehlt sich (7881
ich . Roffmann

II 2, 67111
Gute Nachfragen ( Refe -

renzen ] zu Diensten .

Holl . Kalao

( garant rein , ſchalenſrei
u. 20 % Fettgehalt ) in Zenl⸗
nerpackung billigſt abzu⸗
geben Näheres 10561

Alfred Herz, Ludwigshaſen

alte Geſchäftsbüch . , Briefe
kten ete. kauft unt . Ga⸗
rantie des Einſtampfens

Sigmund Kuhn , 6,3

Ilgerei u.
elektriſch .

Mannheim ,
Tel . 2655. Jungbuſchſtr .

G 4, 11
pferdebef . d. Transportw
8 89967

mit groß . Spiegelſchrank ,
gebrauchteKücheneinricht⸗

NMöebel.
ſolide Arbeit u. ſehr bill

Buüfett 125 Mk. u. höher

Fer zuverk Tatter⸗
Klapier fanze. 82,2Trer.

Schlafzimmer⸗
8

Einſtampfpapiere

Magazin : I 8, 16.

Telephon 3958,

EIIl
erzielen Sie die höch -

sten Preise kür ge -
tragener ( 97794

Kleider u. Schune .
Franz Oleniczak ,Cnristl .

Händler ,J .20
1 Postkarte genügt .
Komute auch nach

höchſt . Preiſ . angek . Veim .
erh . h. Prov . Prerdemetz⸗

Wurſtlerei mit
Maſchinenbetr .

Jakob Stephau
Neckarvorſt . ,

Wenig gebrauchtes

Schlafzimmer

ung u. eine Nähmaſchine
billig zu verkaufen , 98014

Heinrich Seel
Auktionator⸗ . 4. 5.

polierte ſchöne Vertikovs
42 Mk. und höher

pol . ſchöne Bücherſchränke
59 Mk. und höher

pol , ſchöne Schreibtiſche
36 Mk. und höher

pol . ſchöne Tiſche 12 M. u. h.
Stühle 3 Mk.

Schlafzimmer v. 220 M. an
Diwan , Flur⸗Möbel 14 M.

und noch vieles andere .

Weinheimer , J 2, 8,

10760

Eimriehtung
ſehr preiswert zu verkauf .
67905 OStto Albers , B 5. 4.

Großer Stehſpiegel und
Warenſchrank m. Spiegel⸗
ſcheiben , eich. Büfett mit
Derviertiſch , Stühle und

M 7, 21 , 2 Trepp .

Damenfahrrad bill . zu
verkaufen . 109533
Gr . Wallſtaßtſtr . 38, 2. St .

Hochherrſchaftliches

Herrenzimmer
gauz erſtklaſſig , Bücher⸗
ſchrauk ca, 2 Meter breit ,
Schreibtiſch mit Zügen u
ſreiſteheud , Stühle , Seſſel ,
alles mit echt Rindleder
kompl . zum Spottpreis für

M. 700 zu verk ,

Hochfein . Speiſezimmer
und ſelten ſchönes

Schlafzimmer ſpottbill

Möbelh. Weihmaun
L13 , Bahnhof .

Schokolade
Haushalt Schachtel M. . —
Milch 5 80

Ludwig Wehyer , O 4, 1.
10748

Juhffenftangen
Mehlkaſten 5

Leitern aller Art,
Labenthek . u. Regale

möglichſt aus der Haus⸗

—Stellen finden

Hohen Verdienſt
finden tüchtige Reiſende
( auch Damen ] durch Ver⸗
kauf eines täglich gebr .
Artik . , ca. 20 Mk. erforderl .
Offert . unt . Nr . 97923 an
die Expedition ds. Bl .

Tüchtiger , erfahrener
und energiſcher

Vauführer
der bereits in Baugeſchäf⸗
ten auf größeren Bau⸗
ſtellen tätig war , zum ſo⸗

fortigen Eintritt 16034

geſucht .
Offert . mit kurzem Lebens⸗
lauf , Bildungsgang und
Angabe der bisherigen
Tätigkeit ſind unter Bei⸗
fügung von Zeugnisab⸗
ſchriften zu richten unter
J . 467 F. M. an Rudolf
Mosse , Mannheim .

Schlafzimmer , Küchenein⸗⸗

Spiegelſchr .Lüſter, KKüchen⸗

Edenkoben ( Pfalz ) 11879

Wir ſuchen zu Oſtern
einen 97949

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen
gegen ſofortige monatliche
Vergütung . Schriftliche
Angebote erbeten an die
Generalagentur der Seip⸗

ziger Feuen⸗Verſicher⸗
ungs⸗Anſtalt , U8, 12 a.
Anſtänd . ehrlicher Junge
als Lehrling in Kolonial⸗
warengeſchäft ſof . geſucht .
Näheres F 4, 20. 10929

Stellen suchen

Verkrauenspoſſen
Verwaltung , Kontrolle ,
ev. für ins Feld einberuf .
Wehrpflichtig . übernimmt
zuverläſſiger Privatmann ,
früh . Kaufmaun . Bank⸗
reſerenz . Gefl . Angebote
unter Nr . 10750 an die
Expedt . d. Bl . erbeten .

Geprüfte Lehrerin
ſucht für die freien Nach⸗
mittage eine Stelle zur
Beaufſichtigung der anzu⸗
fertigenden Schularbeiten
bei —2 Mädchen .

Offert . u. Nr . 10950 an
die Expedition dſs . Bl .

17jähr . Fräulein ſucht
zum 1. Febr . Stelle als
Stenot . u. Maſchinen . 150
Silb . Stenogr . Off . unt .
Nr . 10918 an die Exped .

Mieigesueh

9 91
Geräumige 3 Zimmet
m. Küche , Manſ . u. Zub . auf
1. April zu miet . geſ . Angeb .
mit billig . Preisang . erbet ,
unt . E. S. 10778 a. d. Exped .

Zum ſofortigen Eintritt

jüngerer

Kontokiſt
und Küchengerätebranche
ſowie einen

Büxrogehülfen
für Regiſtratur u. ſonſtig .
Kontorarbeiten , geſucht .

Angebote unt . Nr . 97960
an die Expedition d. Bl

Tüchtiger

Feuerſchmied
ſofort geſucht .

Nur ſolche , welche auf

dauernde Arbeit refl . ,

wollen ſich melden .

Schloſſerei Huttel

Maunheim⸗Neckaran
Verlängerte Schulſtraße .

Geſucht
gewandter fleißiger 16033

Kontoriſt,
der mit fämtlichen , mit
dem Lohnweſen zuſam⸗
menhängenden Arbeiten
vertraut iſt . Bewerber
müſſen ſicher im Rechnen
ſein und flotte deutliche
Handſchrift beſitzen . Ein⸗
tritt kann ſofort erfolgen ,
event . auch ſpäter .

Angebote mit Angabe
des Bildungsganges , des
Alters und der Gehalts⸗
anſpruche unter Betfüg⸗
ung von Zeugnisabſchrift .
ſind zu richten unter
H. 466 F. M. an Rudolf
Mofſſe , Maunheim .

Ein hieſiges Engros⸗
Geſchäft ſucht einen

Volontär,
dem Gelegenheit geboten
iſt , ſich in allen Büro⸗
Arbeiten auszubild . Gefl .
Offerten erbeten unt . Nr .
97902 an die Exped . d. Bl .

wird ein jüngerer

Magazins -
Arbeiter

geſucht .

ſtehen , werden bevorzugt
Offerten mit

97988 aͤn die Expd . d. Bl

mit Auto umzugehen ver⸗ Pillig au verm .

Lohnan⸗
ſprllchen bitten unter Nr . 7,

e2i f
—4 Zimmer⸗Wohungg

mit Zubehör , elektr . Licht
und Gas von kinderloſem
Ehepaar in gutem Hauſe
auf 1. April geſucht . Off.
mit Preis unt . Nr . 10855
an die Expedition ds . Bl .

Schöne

. Zinmerwohnung
von ält . alleinſtehen . Ghe⸗
paar , Nühe neue Neckar⸗
brücke auf 1. April geſucht ,
Offerten mit Preisangabe
an Beimel , Lortzingſtr . 4.

10879

Wohnung geſucht.
4 Zimmer , Bad , in der
Nähe des Kaufhauſes , per
1. April . 97967

Näh . Telephon 2104 .

Eine zwei oder große

Einzimmerwohunng
per 1. April zu mieten gef .
Off. mit Preis unt . Nr .
97982 a. d. Exped . ds . Bl .

23l. Frl . aus beſt . Fam .
ſucht tagsüber Stellg . bei
Kindern , iſt ſelbſtänd . im
Schneid . u. Weißn . Off , unk .
Nr . 10947 an die Srped .

inderl . Eheleute ſuchen
auf 1. April 3 0 4⸗Zim . ⸗

Wohnung m. Bad im Zen⸗
trum der Stadt . Off , mit
Preis u. Nr . 10840 a. d. Exp .

2. Zimmer⸗Wohnung
in gut. Hauſe von alleinſteh .
Dame geſucht . Offert . m.
Preisang . u. Nr . 10945 a. d.
Expedition ds. Bl . erbeten .

3 Zimmer
Küche und Mauſarde , im
Zentrum der Stadt per
J. April zu mieten geſucht .

Offerten unt . Nr . 98007
an die Eltped . ds. Bl .

In Feudenheim
3 Zimmerwohnung i. gut .
Hauſe von ruhig . Mieter
zum 1. April oder früher
geſucht . Offert . mit Preis
Unt . Nr . 10831 g. d. Expd .

N eee

1 3, 1, Eckladen , 4Schau⸗
fenſt . , Nebenräume , gut .

aeeller ſof . od. 1. April zu v.
Zum ſofortigen Eintritt Näh . M 6, 4, Tel . 1415,

1 4 4
P 6 , 12 13

Saden m. 2 Zim . u. Küche
ſofort u. 3 Zimmer⸗Woh⸗

Bewerber , welche nung 3. St . bis 1. Januar
Näheres

P 6, 17 —18 , part . 46266

am Haupt⸗
markt

Großer Laden , anſtoßend

Mädchen

Emil Heckelſtraße 28 .

für Hausarbeit und Wirt⸗
ſchaft ſofort geſucht . 97962

2 Zimmer , per 1. April
oder früher zu vermieten .
Näh . daſelbſt 4. St . links .

46744

Sofort ein
Mã dchen

Rheinſtraße 3, part .

8 6, 20
97985 4

ſof , zu vm. Näh .1 Laden Wirtſchaft . 24
das kochen kann , geſucht .

8 6 31 Daden mit 2
7 Zim u. Küche ,

Junge Frau 3. waſch . u [ vorgerückten Alters wegen
Jzuvermieten . 10906

Telephon 370. 10651
verk . bill . Fr. Vock , J 2, 4

96129
Putz geſ. . ⸗Rötterſtr . 64,I . r

10943 Näh . baſelbſt od. T 6, 1.
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ſchöne mit
reichl . Zubeh . , ver 1. April
zu um. Näh . 4 46893

8.L I2 ,
7 Zimmer , Bad u. Zubeh .
per 1. April zu vermieten
Näheres 3. Stock . 46877

Bl2 14 . Zen Wobn
* vm.

113 , 1 * ne . sZimm
un d. Str . , part .

112,17 187
4. St d8⸗. im .

St

46721

1Tr . 6 a Aprilz . um. 107

per 1. Mprit 8. v. Näh . part
10681

1 13. 10 „unbeß .
8 er⸗ - Wohnung ,

4 St. , per 1. April 1015 zu
verm, Näh . . St. 46776

5⸗Zimmer⸗L 14, Wohnung
mit Bad. 8 Trep . M. 800
umſtändehalber zu ver⸗
miecten . 48726

113, Varterre,d im⸗
mer , Speiſekam⸗

mer . 8 Garten
auf 1. Apribzu verm . Näh
über 1 Treppe . Anzuſeh .
merktags —8 Uhr . 46880

L 13 , 24
am Bahngof iſt eine ſehr
chöne 7 Zimmerwohnungmit allem Zubehör , per

1. April 1918˙özu vermieten .
Näheres 1 Stiege hoch

1247

M2 1 kl. Past . ⸗Wohn.
7 auch alskl . Büro

zu nr Näh . 2. Stock . 10706

5 3, über 2 Trepp .
- Zimmer⸗wobndug m Balkon , Bad ,

Manſarde ſrüheſtens auf
1. April zu vermieten .
Näh . inn 3 Tr . IUks.

90931

Ne . 13
bochberrſchabtl. 3 Zimmer
mit Webndiele. Winter⸗
garten , Lift Bakum . Elekt .u. Zubeh. zu verm . Zuerfr .
daf , b. Hausmſtr .5 Frau
Waigel , Tel . 4807. 46824

13, 135 St . , 5 Ilm⸗
Wobnung mit

reichl. Zuüb. 2
I. Apritl bin

zu u. Näh . 3 Tr . 1

4 8 ,
2 Stm . u. Küche zu verm .

46706

J7 , 18, Heidelberger⸗

Ssbndnd per
ſofört od. 1. April zu ver⸗
mieten . Naßb, 4. St . 10659

p5251
3. Stock Eckwohnung, 5
Zimmer mitZubehör ſſeit⸗
ber Auwaltsbürel p. April
Au vermieten : ebenda gr .
Woonung im 4. Stock , 6
Zimmer mit Zubehsr per
April zu verm . 48534

Nieres 3. St . l.

Trep en. 8
Zimmer Wohnung mit
Küche , Bad , Balkon und
ekektr . Licht.

Treppen . Abgeſchloſf . ,
große 2Zimmer⸗Wobnunz
mit Küche per 1. April
zn vermieten . 40829

Näberes Tel . 1694.

9 4 , 8
Zubeß.Zu erfr . 2 . S

10499

P 6, 18 Und 1
je 8 88 und zu
verm . Näßb. P 8 192 *

1 25

78. 42 Sae
Tr. , 4 Zimmer , Küche ,

Bad u. Manſarde , p 1. April

St . ,
., verm .

1915, zu verm . Näh .1 Tr .
6821

J3 , 6 5. St . , 8 Zim .
KNnche mit

VBad auf 1. April zu verm .
Preis 45 Mi . Näh . vart .

10587

93 ,19
8. Stk . 7Zimmerwohnung
sder geteilt in 3 und 4
Aimmer auf 1. April z. v.
1814

Nl, 7, Il . Merktgl.
— — 5 Zim⸗Wohng
mit Zud . p. ſof . zu verm .

48701

R 3 , 28
1 Tr. , 5 . Zim . ſofort
bestebbar . Nah 2 Tr . IE&.

1g

2 Stock , 8 —— Bad ,3 Speife kammer 8 .
Jentratheizung

ver 1. Anxil 1915 zu ver⸗
Rieten . Nöher . nur burch

J . Zilles ,
Femddilien⸗ und Sope⸗

Näh part .
unseres Inventur - Ausverkaufs

ist ein schlagender Seweis unserer Silligkeit !

Wir haben nochmals Ergänzungen

der einzelden Artikel vorgenommen

und finden Sie jetzt wie der in

allen Preislagen grosse Sortimente .

Neu ausgelegt :

ea . 1200 Unterröcke
in Leinen , Satin , Tuch , Trikot , Seide

. 38 . 48 . 98 . 75

Y

K 3, 25
9

2 .St. , ge genüber Kirchen⸗
ſchöne 8 Zim . Wohnmit Badekabinett und Zu

behör p. 1, April z. ver
Näh . vaxt . 10587

8 1, 17
5 Zimmer , Jad und Küche
pex 1. April zu verm

Näheres Ladeu . 10848
Schöne 4 Zim⸗8 8, 435 Wobnung mit

Zubeh auf 1. April
zu vermieten . Näh part .
im Laden . 10731

IJ 1, 3, Breiteſtt .
ſchů ne
auch als Bureau geeign, ,
per April zu verm .

Näh . 1 Tr . rechts . 46787

11. 13 St , 4 Fim⸗
2 ahn ung mit

„Speicher , Speicherk . ,
1. April

Zu erfra
Es

1 Tr . , ſch. ausgeſt .
Dodng , Badez .
8 Manf . an Heſſ.

bill zu uvm. Näh .rußb. Fam
Nheinſtr . 42 Tr. , Tel . 187.

46720
[ Gauben ] .

5S u. &Kũ

*
13 , 22
ſof er! oder
zu

9 219 „ 24 3. Ek.
3 8 8 m. Zudeh . 155
od, ſpaät. zu verm . 45

U 4, gegenüd . 83
ſchwimmbad

8 Skenmer uttd Küche
zu vermieten . 46861

4 , 24
ümmer und Küche per

1. Aorit zu verm . Näh
1. Stodk bei Sirth oder
Telepbon 10745

Scöne We e Simmer⸗Wohnung , Küche u. allem
Zubebör , p. 1. Aprilz verm .
Näh . dafelbſt 4 tock bei

dbed . Tel 1842 .——

Us, 2³
drei Zimmer , Küche und
Manfarde zu
Nöheres * 1 2. St .

1082

Auguſta Anlage 19
Eleg . 5 Zimmerwohnung
mit ſämtl . Zubeher per
1. April zu verm . 4832¹1

— Das .

Augartenſtraße 8
Schöne 3 Zimmerwoh⸗

nung mit Küche , Bad ,
Speiſek . p. 1. April zu
verm . Näg . part . 10888

Alobornftr. 385ſchöne s⸗
Zimmer⸗

Wobnung ſoſ . oder ſpäler
zu vermieiten . 48843

Otte Sedftr. 2 gröes
eres Zim . an eifzelne
Dame in —

— 5 Hauſe .
46755

4Zimmerwohnung

Pilo Neckſraße 10
Gabaus ſind moberne 55⸗
Zimmerwohnungen mit
Fremden⸗ und Mädchen⸗
zimmer von M. 1500 auf⸗
wärts zu permieten .

Auskunft daſeſbf
Co tr , 28, Tet
7 12, —6 Uhr

5 Fratr elſtr .
[ Sei Max Joſefſtr . ) ]

3 Zimmer da
Mau⸗

ſatde ꝛc. eventl . mit
Larteubenützung auf 1.
April zu verm . 10687

Friedrich Schobhert ,
Malermeiſter .

Vachſtr . 9
Ecke Richard Wagnerſtr .

J Zinner⸗Wohnung
mit Diele , Bad u. veichl .
Jubehör , berrſchafti,Aus⸗ſtattung , ohne Gegenüner
per ſofort zu vermieten .

Näh . daſelbſt part . bes
Schäfer , Tel . 6669 .

Burgſtraße 4I.
Moderne 3⸗Zimmer woh⸗

uung m. all .
1. April zu ve

Näh . part , links .

1
—

10Wa A
und 8. Stock , ſchöne große

2 Jimmerwohnung
Bad, ſpfort oder
vermieten . E n

—1 Ubr : chmittags od
Telepon 3358 46817

7.
a ee ne zim.

1 r . rechts

( Oſtſtadt )
eleg . 5⸗Zin mer⸗Wohnung

48594
7

78 iſabehſtraße
( Ecke Serderplatz

Schöne 8³
Jimusung mit aller zul

[ Koh! engufzug, elel
. ) 4. Stockwerk ,

fort oder 1. pril
mieten

Ju
4.

Burgſtraße 165
7 B 4 , i .

mit

Eliſabethſtr . 7

Oſtpiertel— Gölhen⸗405
Hebelltr.235 . 4 St.

eg. , der Nkangeit entſpr .
Wohng . mit Diele
Küche m. Speiſek . ,

geſchloff Erker u. Dalkone ,
Andenz. u. Mã dchenz . im

Zubeh . , ſowie

ſgens Ant i

Am Teunisplatz

7 Zim . ⸗Wohnung

u vermieten .
Näh . Bür

33Tel , 768.

Nähe

ieten .
29 , II .Werderſtr .

48880

Neuban
Hahwiefenklraße ga ;

nebeb. d
neu. SSkaßen-

Sclehrigernd 30
Stock ſchöne 7⸗Zimmer⸗e mit all . Zubeg

ſofort zu vermieten .

Dobng m. *
Zubeb auf

. April ids preisw . zn
vermicten . Näg . vartk

tdeken⸗Geſchöft ,
* Ne 1. Tel . s78

487¹⁵
Behſft . ,
de. zu vermieten . 48859

Freedere
I . Febr . zu verm .

Näberes 5, Sted . 48429

ſchöͤne 7
Fliterizsrin; 16e

g
Tr. 2 Zimmer als Büro

ſehr gut geeignet z. verm .
Näßeres bei 83

Leins , O 8. 4.

Kirchenstrafe 9
( deim

und 7 große schöne

Zimmer nebst Zubehör
als Wohnung ed . Bürean
sotort od . spa tex zu verm .

3 Zim . u. F —

aeee 10.
Zohnung

—

1,1 Paradeplatz P1 , !

. ⸗
er 55 4. 1915

NRaheres 4 Sieock links .
46700

Wohnungſchszne 2Zimmer⸗2
ch5
1 Treppe .

„Kaſſerring 8
Küche , Bad ,

umer ,
ligem

April 1515 zu vermieten ,

Manfarde
Zubeh . per

. Merselſt.
ſchöne 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubeher und
nodern ausgeſtattet , 3 Tr .

boch, ver ſofort oder ſpäter

Kaiſerring 20
2. Stock , ſchöne

Näheres 4.

Näheres bei H. Feſen⸗ preisw . zu verm . Näheres
beikerKalferring 3, 7Büre Gr . Merzelſtr . 6 [ Ha*

Telephon 1331. 46730

große
„ Zimmer⸗Wohnung auf
1. April billig zu verm .

Stock . 10358

Gr. Merzelſtraße 13
nahe d Hauptbhf . moderne
ſennige 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung m. allem Zubeh . an

llerf taße 1Küſer
Götheſtraße 10825

ruh . Leute v. 1. April 1915
zu vermieten . Näheres
im Hauſe 4. Stock . 10810

Neu⸗Oſtheim
eäferthalerſ ſruße 5

Bad per ſofort zu
Näberes Siebert ,
Tel , 4778 oder beim Ha

468

2 Zimmer⸗Wohnung mit
verm .

0 4, 15
18.
36

Dürerſtraße 2 und 4 und
Seckenheimerlanöſtr . 2End 7;

Zinlier⸗
Mohnungen

Kifertalkrft . 15 —Bad
ehör .

Käfertalertraße 30
Bäckerei oder

Nöh . Käfertalerſtt . 411V .

nebſt
46876

Saden
ohnung zu verm .

in gebieg . vornehm . Aus⸗
ſtattung mit vollßändig
eingericht . Bad u. Toilette
ſofort oder ſpäter zu serm .
Näheres Architekt Seiler ,
Nen⸗Oſtheim , Seckenhbei⸗
merlandſtraße 1. Tel . 319.

Affabt , Mollär . 27,
3. Stock.

4Zim . ⸗Wohn . ,
Lüche , ko myplett.

al Ludigkraße 155

Oſtſtadt
1 „Meenkt mit ſchöne , freigel . ⸗Zimmer⸗

55. per 1. Aprif zn Vobng m. all . Zub . 1 St .
7 755

91
— er. I .

B.
S. auf 1. April 1915 preisw .

N 1 E zu bernieben 45754— —. —

—. — 8, K St . r.935 ſtraf5 152 imm - ⸗

zu ver 4515 50
Friebrich 2. St .

ichl. Zubehörauf 1. April 3u vermieten .
Näheres paxt . 10854

37

epp . ſchöne Wohnung
Zimmer ſamt Ju⸗
zu vermieten .

duir
Vilhelnftr .

22

Aerfr .

24. St .

Moltkeſtraße 1
Zimmer Erdgeſchoß

nebſt Zubedör auf 1. Nprilf
derm Preis 16900 mt ,
NSberes 1 Treppe boch.

Nterfeloſtraße b .
Schöne 1 Zim, , Kuche und
Dasd n . 1. April z 8. Nab .
25 , 14. 1 Tel . 3708 .

Dermi eten .

Aoſenzſartenf

15
5

1 küße 35Küch
7*

Lante iiteir 2
Schönt 8 Simmerwoh⸗

nungen mit zhne Bad 1
Bermn. Tel . 3483. 28828
Schöne 8 8. 2Zim. ⸗Behng.

Max Sbſephſk . 9 Rupprechtſtr . 8
1 Tr. , 4 Zim . m. Fremdenz .
u. Manf. , Bad , Gas u, elektr .
L. p. 1. Apr. Näh . part . r.

46318
upprechtſtr . 13 , herrſch .

Wohn . , 6 Zim . u. ſämtl .
Zub. , elektr . Licht p. 1. April .
Anz . 10 —4 Uhr . Näh . pt .

46694

Rheindammſtraße 15
Schöne 43immer⸗Woh⸗

nung , mit Balkon , auf
1. April zu verm . Näheres
im Laden . 46828

Wohnung , 4Zim. , Küche u.
allem Zub. , mit freſer Aus⸗
ſicht auf Rhein . I . April z ꝝ.
Kruſt . Kepplerſtr . 24 .

Spelzenſtr . 17 , ſchöne
Zimmerwobnungm . Bad

u. 2 Zimmer mit Küche zu
nerm . Näh . 2. St . I. 19978
— 7
Spelzenfraßel, .Ct.
2u. 8 immer⸗Wobhnungen
per ſofort und 1. April zu
verm . Tel . 4708. 46885

Stamitzſtr . 2
SZimmer u. Küche , Bade⸗
zimmer u. Manfarde im
3. Stock bis 1. April z. v
Nüßh. daſeld Tel . 3307.

48874

eizung Scuegingerk . 7
1 ſchöne Wohnung , 2. Stock ,
5 Zimmer , Küche , Manſ .
bis 1. April zu vermieten
Näßeres Laden .

Tatterſallſtr. J . part .
Elegante 5 Zim⸗Wohng .
mit Garten , Veranda , Bad
ꝛc. auf 1. April 1915 nur
an ruh . , Heine Familie zu
verm . Preis 1200 M. Ne
bei Fritz im 5. St .

Tütterfallſtraße 43
neben Park⸗Hotel 7Zim .
part . u. 7. mer 2.
ferner für Burean 1

helle Zimmer
vermieten .

an rußb.
A

Ehep. —5 4
Zu erfr . paxt .

Tullaſtr . 18
ſchöne 5 Zim⸗Wohn . , Tr .in ruh . Lage , ſamtl .
nach der Str . , Küche , Bad ,
Speiſekam gr . Diele—

Laſtraße

Merzelſtr 7 . S

48816

Elegante Simme⸗
Wohnung feinſter

der Oſtſtadt auf
ril zu vermieten .

heres bei Pr Bühn ,
Sophienſtraß e 12, 8, Ele
Schene Fart t. ⸗Wohne

er Nähe d. Haupk⸗
., 3 Zim, , Küche , Bad

u . Speiſekam . per ſof.
Ob.ſpäter zu verm .

Zu vermieten ;
Schöne

b⸗Jinner⸗Wohuung
it allem Zubehhr ſofort

ſpäter . Schöne

Jinmer⸗Achuung
llem Zubehör auf

111 46786

rwohnungen
einwohn !

igei!,äter .

4

Näheres bel

A. Holzwann ,
Windeckſtr . 10 , Tel . 4025

Eleg. 4⸗Zimmer⸗Wohng
Fremdenz . Bad,

all . Zubeh . in herrſchaftl
Hauſe in beſier Lage der

Oſtſtadt m.
Ausſicht per 1. April
preiswert zu vermieten .

[ Näh . Sophienſtr . 2
r . od. beim Har

46799
Aim :3⸗Jiunerwohnung

zu vermieten . 1061¹
seckenheim , Hauptbahn⸗

hof bei Müller .
Moderne

*
23 Zimmerwohng.

per ſofort od. Jpäter 3. vn .
Käheres Hch . Lanzſtr . 7, 3.
St . Telephon 4415. 4592

3 Zimmerwohn . , elektr .
Treppenbel . , zu v. Näh.
Belleuſtr . 56 im Laden .
89901

Wohnungen
in jeder Größe u. Stadt⸗
lage zu vermieten durch

K80 Schwartz
L 3, 35 . Tel . 604 .

Für Mieter koſtenfrei .
10829

5 Zimner u. Zubehir
Nähe Friedrichspl zu p
Zu erfr . R.Wagnerſtr . 21pt .

10460
*

Jmme⸗Wohnung
Küche mit oder ohne Laben
und Magazin ſof . od. ſpät .
3. verm . Näh . Jof .3269 65r . Merzelſtr .2
2 und 3 Zimmer⸗

Wohnungen
zu vermieten . Näheres
Augartenſtr . 93 — Büro ,

466⁰3
.

Schönes Zin. ⸗Wohng.
mit Bad bis 1. Febr . oder
ſpät .zu verm . Näheres bei
Sederer , Untere Clignet⸗
ſtraße 4. 46819

55 7
Schöne Wohnung

4Zimm . u. Küche m. Zuheh
zu verm . Näh. Friedrichs⸗
platz 10 , Tel.

46

S 23
nebſt Zubehsrn

Ausſicht auf die Werderſtr
[ per 1. 2 Ipril zu vermieten
Zu erfragen Augerten

ſtraße 2, p. r. 46884

Atelier
mit Nord⸗ und Oberſicht
zu vermieten . 6675
Och . Tel . 7550.

Windeckſtr . 4
m. Zub. ( Bad ze. )

. 1. April zu vm. Nüh . bei

verm . Näh .

— gorgere*zer

Zim .

der * April 1015
m uerfr . dei . l

fraze 13, part . 188⁵³

6inee 46889

b⸗Zinmer⸗
— Ditle⸗

WNaheen
mit Bad und Manf . pes
ſofort 8d. 1. Aprif in ruh⸗

Dauſe. Eichendorfſtraße gl8 3
vermleten Näh .

70

Zimmer1 e Bod Man⸗
ſarde z. v. 4. St .

105

295

Werſe 7, X St . ,4 immer , Küche , Bad ,
MNanfarde u. Zubebör auf
April zu verm . 10808

*

Nod . Fi - Blt
elektr . Licht , Warmwaſſer⸗
Heig. , Bad , Speiſek . Hochv .
Dis 1.

zu vermieten . 10882

85 Merzelſtr . 7. park .he 943
Halteſtelle Linie 8. 4 Zim. ⸗*
Woß nung mit dad im
8. Stock auf 1 . April d. Js .
zu vermiet . Preis 720 N.
Näß . vart . rechts . Tel . 4059

10778
5 Jimmer, . Fücde 85

Eillig zu vermieten . 16880
Nheindammſtr .28,2 . St. .

MNagdkammer u. Zubeber
zu dermieten . 54888

Nüßh. Jutſenring bs pt .

3 Jimner r ,
Derm .

Tendenbeim , Idelmfr .20.

Jinner „Näberes .
Wagnerſtr .21, b. k. 10744

Iu bermieten:
Wohnungen mit 8, 8 n. 4

immern und Käche . Naß .
o Friedrich Karhr41 .

ſchöner freier

April oder früher



schwierigster Verhältnisse , bin ich auch diesmal in der Lage

zu bieten ! Bei Vormittagseinkäufen gewähre 5 90 Rabatt .

Ein grosser Posten

Jacken⸗Kostüme nur gute gediegene Stoffe

Reg . Verkaufswert bis 50 . — jetzt 19,50 , 13³⁰⁰
Ein grosser Posten

lacken⸗Rostüme
und ohne Doppel - Rock

Reg . Verkaufswert bis 89 . — jetzt 39 . —,

Ein grosser Posten

Jacken⸗Rostũme
führungen

Reg . Verkaufswert bis 125 . — zetzt 59 . —,

Ein grosser Posten

Kostüm - Röcke sch warz , dunkelblau

Reg . Verkaufswert bis 10 . — jetzt

Ein grosser Posten

Kostüm - Rõ
985

Reg . Ver ! kaufswert bis 16 . — jetzt

22 cke

Bin grosser Posten

Blusen⸗Röcke
21 . — 15 . — 10 . —

Leinen⸗ u . Frottèeröcke . —

Reg . Verkaufswert
bis 49 . — Jetzt

in allen modernen

schwarz

blau , schwarz , gemustert ,
nur letzte Musterungen mit

Grosse Gelegenheiten , nur
gute Stoffe und beste Aus -

schwarz , dunkelblau , kariert ,
glatte und Doppelröcke

Farben , sowie grün , dunkelblau ,

2

27⁰

48 . —
Regul .

* ³

Mäntel
Regulärer Verkaufswert bis 35 .

wert von 40 . —
bis 95 . —

Ein grosser Posten

gute gediegene Stoffe und wundervolle

. Jetzt 74⁰Macharten

Ein grosser Posten

Mänte
schwarz , blau ,

Ein grosser Posten

Mänte

Astrachan - Mäntel
59 . — 39 . — 29 . —

mit reizenden

Verkaufs -

zetzt

nur beste Ware , wundervoll ge -
füttert .
Reg . Verkaufswert bis 79 . —, jetzt

dreiviertel lange Formen

Regulärer Verkaufswert bis 49 .

Regulärer Verkaufswert bis 65 . —

bleu , braun , grünlich ,

Rückengarnituren

zetzt

Elegante Sammt⸗Jacken
35 2 * 45

Jetzt 18 *

24⁰

2 Ein gros

auch

Seiden

teüe

v. 70 b . 1

Formen und Kinder⸗Mäntelgute gediegene
Ware , solange

Vorrat reicht 9 — ho
Ein gro

Reg. Ver

Popeline⸗ u . Sommer - Mäntel
30

80 lange Vorrat reicht jetat

0 3, 4
Nanken

Damen - Roufeletion Mannheim

Spitzen - Blusen
Ein grosser Posten

W 11 BI
in Krepp und anderen

O 2 UsSei ˖ Stoffarten

Reg . Verkaufswert von

15 . — bis 35 . —

30 . — bis 65 . — jetzt

ganz enorm grosse Vorteile

ser Posten
etwas trüb

3jedes Stück

8³⁰ 8 * *⁰
Ein grosser Posten

Blusen
Regulärer Verkaufswert von 15 . —

Jjetzt

Ein grosser Posten

Schwarze Blusen Eo! l

18 .jetzt

Ein grosser Posten

Weisser Waschblusen

Seiden - Kleider
Reg . Verkaufsw .

45 jetzt

sser Posten

chmod . Taillenkleider
kaufswert v.

29 .
Ein grosser Posten

Wasch⸗ Voile - Kleider
mit rxeichen Stickereien zetzt

12 7

Japon , Krepp dechine Seide

jenne , Seide , Spitze

10 . —7 .

65
schwarz , braun , blau ,
nur hochmoderne Neuhkeiten

39 . —89 . — 75 . —

in allen

Arten

17 * 12⁰

15 . —

A 3. Jan
abzugeben .

23 , 20, 3. St. 5

Piibak⸗Entbindungshrim
Jäger , Kronprinzenſtr . 30

97814

Fihafüng5.alerauffuth .
findet noch eine Dame od.
Herr in Villa a Wald ,

Bergſtraße bei liebev . er⸗
ſahr , Dame , Bill . Preis .

Off. unt . Nr . 97999 an
die Expedition d. Bl .

Waſch⸗ und Haus⸗
Kleider

ſeigener Anſertigung a. u.
Maaß ) empfiehlt 97920

M. Hoffmann . Inh . :

—
aria — —

——
1*

Darlehen
erhalten Leute jeden Stan⸗
des von Selbſtgebern durch

F , Schäfer
Tatterfallſtr . 14, Tel . 2780.

96994

Darlehen
uhne Vorſchuß , bis 1000
Mk. gibt jedem nen auf⸗

genomm . Mitglied .
Deutſche Bürgſchaftsbank ,
Fraukfurt a. M. Ver⸗

— —
16018

Heiraten vermittelt
in Beamt . ⸗ u. gut . Bürger⸗
Treiſen . Diskret reell .

2 *
Neigungs⸗Heirat

Zwei Fräulein , kath , tadl .
Vergangenh . wünſchen die
Bekanntſch . ebenb . Herren
nicht unt . 27 J . m. mögl .

a
oder Britder

1
10958

ticht Bedingung ) .
Offerten unter . .

an die Exped . d. Bl.

Vortauf
Damencaps ,

Gr . 44, Velourhut bill .z
Hrch. Lanzſtr . 19,2 Dr. 1518 5
6FFFCTCTCTTTCTTTTTTT

Familien⸗Angelegen⸗
heits halber vermiete oder
verkaufe ich preiswert
mein Geſchäft in beſter
Lage der Stadt , auch für
einzelne Damen beſonders
gut geeignet .

Offerten unt . Nr . 98906
an die Expedition ds . Bl .
—— —K—10 I% Paraffin, Kanten
Terpentinöl⸗Erſatz , ein
Weinfaß zu perk . 10935

„ Grünes Haus “ , III I.

ahread zu verkaufen .
3, 19 , part . r . 109 55

Hoffmann ' s

Jackenleibbinde
D. R . G. „ Sonne “ D. R. G.

vereint Jacke , Weſte ,
Bruſtſchoner , Leibbinde
u. Pulswärmer hält ſehr
warm u. vereinfacht d. An⸗
ziehen u. die Anſchaffung .

M. Hefflmann
Inh . Hoftmann

H 1, 9. 97918

Gelegenheit!
Ein 19 ſchöner Waſch⸗
tiſch , ſowie Bettſtelle und
Schrauk fofort ſehr billig

Awiebel
Mk . . — per Zentner ,
8 Pfg . per Pfund , bei

M. Hoffmann , Käfertaler⸗
ſtraße 17. Tel . 2061.

97980

Ladentheke ,
1 Bettſtelle und Kleider⸗
ſchrauk preisw . z.

Otto Albers , 8 5,
98009

Phänomobil
9 PS. , 2 Cyl . , Parallel⸗
Motor , äſitzig , mit Rück⸗
lauf , billigſt zu verk .

Anfragen unt . Nr . 68003

an die Expedition ds. Bl .
2 Gasherde , verſch . Größe ,
gut erh, , billig zu verk . 0g1

16, IR

Bauplatz
hier , f. Etagenhaus g. kauf ,
geſ . evtl . geg . ſchu deufr.
Geſchäftshaus I ſ. h.
Laden in Amtsſtädtchen z.
vert . Offert . unt . II . G.
Nr . 98004 a. d. Exped .

gutgehender , bürgerlicher
Wirtſchaft werden

tüchtige , kautjonsfähige

Wirtsleute
geſucht .

zu verkaufen . 10971

A. Geiger , N 7, 24 . es Rheinauſtr . 28, 8. St . an die Expedition d. Bl .
Offerten unt . Nr . 97926

Fin gutgehendes in Mitte
der Stadt gelegenes

Gaſthaus
. guteingericht Fremden⸗

zimmern bei kleiner An⸗
zahlung billig zu verkauf .
Off. u. Nr .—. — d. d. 8 ed.

Tuebi 9Minn
gesucht .

Stotz & Cis .

Llekctrizitäts -Seseflschaft
rn. b. H.

Mannheim - Neckarau .

Jüngerer Techniker
geſucht .

LOfferten mit Zeug⸗
niſſen u.Gehaltsanſprüch .
erbeten 16041

Erſte Pfälz . Trausport⸗
gerätefabrik , Landau ,

Rheinpfalz .

Mehrere ſelhſtändige

Neher
f. dauernde Beſchäftigung
ſofort geſucht . Stunden⸗

lohn 60 —70 Pfeunig .

Hub . Zettelmeyer
Maſchinenfabrik

Conz a. Saar .

10086

4 für Zim⸗
Ein Müdchen mer und
Haushalt auf 15. Januar
geſucht. 98008

Hof⸗Konditorei
Thruner , C 1, 8.

Selbſtändige Köchin
nach Zürtch in deutſche
Familie geſucht , die auch
Hausarbeit übernimmt ,
mit nur prima Zeugniſſen ,
aus guten Häuſern .

Meldung Dienstag vor⸗
mittag beim Portier des
Hotel Pfi — Daf 10961

11 ſucht Stellung als
Haushälterin , wenn auch
ohne Bergütung . Off. u.
Nr . 10968 an die Exped .

9 7 N

Fräulein
perfekt franzöſiſch ſprechd . ,
ſucht ſofort paſſende Stel⸗
lung ſür Kinder⸗ oder
Zimmermädchen . Zuerfr .
in der — ds. —

ſanneen
Nosengarkenſraße f
Schöne 5. Zimmerwohnung

. xeichl . Zubeh . auf . April

— früh . zu veremn. 10767

Were ſich eignet . ““ “

Villawohnung
6 Zimmer , Bad . u. all .
Zubeh . in herrl . Gebirgs⸗
lage be Marburg a . kl.
Aühöhe geleg . f. 600 Mk.
p. Jahr zu verm . Off. u
F. Z. Nr . 98005 a. d. Exp .
1 22
3 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näh . bei
855 Leins , O 6. 3.

Zwei 46845

Hanmerxopangen
zu vermieten .

Im Hauſe P 6, 1 ſind
im 2. und 3. Stock je 5
Zimmer nebſt Zubehör
auf 1 April zu 55

nteten .
Nüh . IL I, 2, 9 ſſe.

Zu vermieten :

Tapetenlager ,
welches auch zu Burcau⸗
räumen , Werkſtätten oder

Zu erfrag . Heideltberg ,
Buüreau , Akademieſtr . 2.

Käfertal
Landhausviertel

VBaumſtraße 10 ſchöne
Wohnung per 1. April zu
vermieten . 46855

Jeudenheim .
Schöne Wohnung,3 Zim⸗

mer , Bad u. Zubehör an
kleine Familie zu verm .
Näh . Scheffelſtr . 13 prt . ogg

6 u . 4. Zimmer⸗
Wohnungen

zu vermieten .

Im Hauſe Ecke Heintich
Laazſtraße 1, Tatterſall⸗
ſtraße 2 ſind im . ,8 . und
5. Stock 2 ſchöne , moderne

und eine 4⸗Zimmer⸗—6

Geſucht!für eine ältere
Dame zuverkäſſ

Perſon zur Pllege.
10976 Lameyſtr . 20 , 3. St .

[ Wohnungen nebſt zubehör
per ſofort oder ſpäter
preiswert zu verm . 46419

Seckenhbheim .

Iu freier Lage , ſchöne
3 Zimmerwohnung mit
mod . Zubeh . u. elektr , Licht ,
evtl . Gartenanteil v. Früh⸗
jahr zu perm . Näh Hart⸗
mann , Schimperſtr .14, p.
oder Tel . 1998. 46825⁵

Friedrichsfeld
In nüchſter NMähedes Main⸗
Neck . ⸗Bahuh , ſch3 imm⸗
Wohn . mlelektr . Licht ,u ar .
Gart . ſoſez. verm .Pr. 22 M.

70 4 1 part , iſt ein
1 gut ſep . Zim .

zu vermieten . 10794

84 1 part . , ſein möl.
7 Wohn⸗ und

Schlafzimmer nkt elektr .
Licht u. Telephonbenützg .
billig zu verm ; 467855

85 1955
möbl . Zimmer

7 mit od. ohne Peu⸗
ſion zu vermieten . 10533

8 6 1 part . , in gutem
* Hauſe gut möb⸗

lierte — — au v. 46853

G1, 9
4. Gut möhl .
Hilhher m. Kaffee

an ſollden Herru oder
Dame ſofortzu vermieten .
Preis 18 M. 10668

einf . möbl . Zim .0 3, 11 zu verm . 10585

J3 1 g. möbl . Wohn⸗ u.
Schlafz . mit 1 od .2

Belt, , ſ. Eing . z. dvermieten .10582

0 3,6 10 15
ſoſort zu vermieten . 40730

87 7 parterre,gutem
. Hauſe 4. Stock ,

helle , große möbl . Man⸗
ſarde ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 10504

Zu ſprechen 12 —4 Uhr .

C7 , 75 , härterke
iung . e 7206 möbl . Zim .
ſofort od. ſpäter , auch tag⸗

2 Trepp . , mößhl.
Zimmer an iſr .2 , 8,

Herrn zu vermieten . 10517

7, 28 , part . möbl . Zim .
ev. m. Penſion z. verm .

46428

11 4, 13, Sön

weiſe
—. —

zu uvm. 10720

9. .55
15 od. 2

50
ſe
ſcan möbl. Zim .

5 fep. gut
möbl . Zim . g. uvm. 10590

. 7, 185 Treppen . ,
möbl . Zimmer !

zu bereteg 3 100615

F . 3 Tr5 aut möblſerk .
Zim . z um. 10584

niſenring , 1 5
mößhl.

Aimſker ſbfe bernn

14 ,
gu 1 1 10794

4, J Tr . mbl . Zim : ;
v. Wohn . ⸗ u. Schlafz .

an Herru od. Dane zu y.

eiln

1 0

10600

112 , 17 part . , gut möbl .
Wohn⸗⸗U1. Schlaſ⸗

zimmer zu verm 46710
1 2 7 eppe , fein2, 1 mübl . großes

Zimmer m. Schreibtiſch u.
Bücherſchr . z. verm . 40728

1 Treppe , ſchön1 2 , 1 möbl . Zimmer
mit Schreiht . mit od. ohne
Penſion ſof , z. vm. 46729

fle , aa bi en va
10503

4 25 1 möbllertes
3 Tr .

Zimmier , ſey ſof zv 10998

2 1
4. St . ,einfemöbl '

7

0 3,11 m. Zent . ⸗Heiz .z v.

Tr. , möbl .N 3, Zimmer ſof.
0560zu nerieen

0 „ 1 Tr . , ſch . möbl .
Wohn⸗u . Schlaſ⸗Welel beſſ . Herrn ,

einzeln zu verm . 403635

97 2
J Tr .r . eleg .

E möbl . Wohn⸗ u.
Schlafz , auch elnz , zu uvm.

10549

15 ſchün möbl . Zimm .

511 125

Zimmer z. um⸗
1093⁰0

be, möbl . Zim ,

Näb. 3s Tr . 46743

7, 42 . St 1 möbliertesNäh . L 1, 52
aſſe .

Näh . Euiſenſtr . 7 10685
2. St . , kl. möbl .

Zimmer ſof . z. v. 10485

m. Schreiht , ſofort

0 5, 7 Zim . zu um. %
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85 Damen- Hemden aus gulen Stoſfen in solid . Ausfühtrung

In allen Abteilungen grosse Preisermässigung
Beginn des Ausverkaufs Samstag , den 9 . danuar

Weisse Wäsche

Damen- Untertaillen mit schönen Sticketelen . Stück 75 Pf.

1 25 1 45

95 Pl . 1 2⁵

1 95

Damen - Hemden aus getaantem Bbee suet Las . 58 2445

bebeintdeider Steeege vewere evferogfe , 95 . 1 . 8

5 Damen Hosen aus gerauhtem Bibeer Stüek 95 pl. . 45 145

1 Damen- Nachtjacken . Orlesettagen un kagnen 12 . 6s . 88

5 Kissenbezüge mit Bogen oder Einsaz stü 95 pl . . 45 . 75

5 Paradlekissen aut Esste uad Stück . 45 . 55 . 45

Bettlcher s J3. Stotten , es. 180/½28 mm stuen . 8 28 . 75

1 Weisswaren
11

. oldamast 150 enn breeinin neten 95 pl. . 25 . 45

Weiss Pelzköper t 33

35 7

35 25

425

48

5857

655

Herren - Normalhemden gute Qualitäten

Damen⸗ Normalhemden gute emete

. 48

. 85

1 95

2⁴¹⁸

14⁸

. 45

. 5

. 50

. 25

. 50

35
40

Stück„ „ „ „ „ „ „ 1 „ 4 „

„ Stück

„ Stück

Eündensehner sue 88 „ . 957 , 1
Leibbinden N „ Sdet 05 „ . 1s 10
Gestriolte Herrenwesten sus 2s 42 6b
Gestrickte Kniewärmer dene wole . . . . , Stüee . 33 28 23

tlerren-Socken gute Qualittten Stuen 75 pi . 95 pf . 1
leidersſofte und daumwollwaren
Blusenstoffe in hübschen Musteen Meter 75 Pl. 95 pf. . 25
Karos lür Kinderkleidet , grosse Auswahll ! Meter

Kostümstoffe 180 em btelt , üneter Preis welt höher Meter

75 Pf. 95 Pfi. . 25

1 45 1 95 . 30
Kretonne 16o en biet , ur Beltücher . . .. Meter 95

pfl. .25 1⁸ Bettkattun 50 en ore , sute Wars 2⁰
pf. 48 pl . 58

Pf.
edien

e Meter . . 10 1 35 . 55 Voſcur ze Wete u Ben teier 35 pl. 45
pf. 60 p . 5

7 Handtuchstoffe soligs Quallidſennn Meter 1 9 Pf. 29 Pf. 38
Pf. Hemdenflanelle Meter 33

Pf. 48
Pf. 58 53

Servietten gute Qualitäten , 60/560 m . ½ Dutzend 2. 25 2. 95 . 45 Sportflanelle fur Hemden und Blusen . Meter 38
Pf. 58 Pl . 78

pf.Tischtucher eue Muster . „ sel 10 148 . 55 Schürzenzeuge 1167118 en brel , neue Mustst . , Netet 52 , 75 % 88 5
9 innmmunum Schwelzer Stichereien ununmnmumng Aunmumnmnne Billige Blusenseide manneeeee 5

Battst und Mauapolam 8 ganz besonders im Prelse herabgesetzt 83 Serle U II W Serle ! e ee 8 5
55 8 Stück . 10 Meter—— 95

Pf. 1. 25 1. 45 8 8 Meter 95
Pf. 1J. 45 M. 1. 75

M. 80 Fmmmmnmmumnnnux unen ,
aeeeee eeeeeeeeeeeeeeeee peupppt 75

bdamen - Blusenschürzen
855. Kinder - Schürzen cns , ucn 95. Damen . - Kleiderschürzen 25 Wuien enn Stück Pf. aus gutem Ktettone - Indiggag Stülck Pl. mit ½langen Aermeln zum Binden Stiück 95 5

Damen - Blusenschürzen 93 Schwarze Kinder - Schürzen 1 Damen - Kleiderschürzen 3 8
50 aus la, Stoflen , elegant gealbeltet . . . Stück Pl . schön geatbeitet , Grösse 45 — 70 Stuek 4

zohmerz , zum Einden . . é Sluck 95
00 Damen - Blusenschürzen 1 Knaben - iilitärschürzen 1 Hausschürzen 85 1aus la . Baumwollzeungg Stuck 28 A „ Stück 25 mit Volant und Tascne 8885 —

Mannheim

Breitestrasse
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